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Wir fordern daher die Inhaber dleſer Bescheinigungen blerdurch auf: ſich von Montags 
den 16ten bis inclusive Montags den zoſten d. Mts., In den Nachmtttagsſtunden von 2 — 5 Uhr, 
bei dem Rendant Meißner In dem Amts + Gelaffe der Servis⸗ Deputation zu melden und die 


en ge 
nehmen, Breslau den rıren October 1826. 


ebuͤhrenden Summen gegen Rückgabe der quittirten Beſchelnlgungen in Empfang zu 


Zum Magiſtrat hleſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ Bärgers 
e e —— Bo ikgermeinst und Stadtraͤthe. 5 


ae Berlin, vom 21. October. 
en w i 


Klee 
eech, Epe je 
iefe hellige Handlung geſchah durch den Hof⸗ 


Prediger Strau 5, von welchem Se. Koͤnigl. 


Hoheit in der Religlon waren unterrichtet wor⸗ 


den. Nach einem Gebet und elner Anrede laſen 
Se. Königl. Hobelt das von Ihnen Selbſt auf⸗ 
geſetzte Bekenntuiß Ihres Gkaubens, beant⸗ 
worteten die Ihnen daruber vorgelegt n Fra⸗ 
gen und wurden durch die Einfegnurg als Mits 
glied der evangelifhen Kirche aufgenommen. 
Eine an Seine Königliche Hoheit gerichtete 
Rede und ein Gebet beſchloſſen die heilige Feier⸗ 
lich keit. ’ 


* * 
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Ham burg, vom 19. October. 

Auf außerordentlichem Wege Ift beute Nach⸗ 
richt von einem entſcheldenden Seeſtege bier an⸗ 
gelangt, welchen die griechifche Flotte über die 
tuͤrkiſche gewonnen haben fol, Auch ſiebt man 
mlt großer Zuverſicht der Annahme der ruſſiſchen 
Propoſitlonen von Seiten berZürfen entgegen, 


Wir haben, ungeachter aller Bemühungen, 


nichts Naͤberes über das erſtgedachte Ereigniß 
erfahren koͤnnen. Sollte vieleicht Lord Coch⸗ 
rane den Beglan feiner Thaͤtigkeit mit jenem 
Slege bezeichnet haben? Abhes, was wir vers 
nommen, beſchraͤnkt ſich darauf, daß die ange⸗ 
kommenen Nachrichten von Wien angelangt und 
vom 1zten d. datirt find. 3 


Münden, vom 11. October. 


Se. k. Hoh. der Prinz Karl von Balete find 
beute von Berlin wieder in München ange⸗ 
kommen. 

Ein koͤnigl. Dekret verordnet, daß die in Sr. 
Maj. Namen auszufertigenden Erkenntniſſe und 
Entſchlteßungen des oberſten Rechnungshofes, 

gleichwie diejenigen des Ober⸗Appellationsge⸗ 


richts, die Eingangs⸗Formel „Seine Koͤ⸗ 


nilgliche Majeſtaͤt“ erhalten ſollen. 
Die Kunſtausſtelung der Koͤnigl. Aka⸗ 
demie der bildenden Kuͤnſte wurde am 12. Ok⸗ 
tober eröffuet. Die Anzahl der Nummern des 
im Druck erfcheinenden Verzeichniſſes beträgt 
80. — Am gten dleſes wurde auf der Hof⸗ 
buͤhne der „Bellſar“ von E. v. Schenk mit gro⸗ 
Gem Beifall gegeben, von demſelben Verfaſſer 
wird im kuͤnftigen Monat eln neues Stuͤck: 
Henrlette von England,“ aufgefuͤhrt werden. 
er „Crociato“ von Meyerbeer, ſoll daſelbſt 
bald in deulſcher Sprache gegeben werden. — 
Den 18ten October wird zum Beſten der Gries 
chen ein großes Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Con⸗ 
cert im neuen Koͤnigl. Hoftheater gegeben, In 
welchem unter andern auch dle unlaͤnaſt in Bons 
bon aufgefuͤbrte große Cantate, „Kampf und 
Sieg,“ von C. M. v. Weber, zur Auffüprung 

kommen wird. 1 


Brüfſel, “vom 15. Oetober. 


Man ſpricht von einer bedeutenden Veraͤnde⸗ 
rung in der Acmee⸗Vetwaltung, dle Juſpec⸗ 


nach London zurüͤckkebren. 


tion der Infanterie fol ſechs Generaͤlen anver⸗ 
traut werden, worunter zwei General⸗Eleute⸗ 
nants ; bie Jaſpectlon der Kavallerie wird zwel 
Generaͤlen anvertraut, worunter ein Generals 
kleutenant; ‚fie erhalten den Titel: General 
Inſpectoren. 4 


Auch in Oberyſſel iſt eine boͤsartige Krank⸗ 
helt ausgebrochen. Die Sterblichkelt nimmt 
uͤberband; alle Zweige der Induſtrle ſtocken; 
das Elend wird täglich größer. Auf dem Lande, 
fo wie in Friestand wuͤthet die Krankheit eben⸗ 
falls noch fort, die Sterblichkeit iſt ſehr bedeu⸗ 


tend und nicht geringer als in Groͤnlagen; auch 


klagt man überall Über unz ulaͤnglichkeit der aͤrzt⸗ 
lichen Huͤlfe. Die hoheren e den, ſo 


wie die Armen ⸗ Kolonien ind noch berſchont. 


— Im Dorfe Wordfend, welches ungefähr 
1000 Seelen Bevoͤlkerung bat, find kaum 
100 Geſunde. Man hat Müpe, alle Todten zu 
begraben. 3 E 


Zu Groͤningen if die neue Kaferne von ben 
Truppen der Garniſon geräumt worden, um, 


wle das Zeughaus, in ein demen⸗Krankenhaus 


umgewandelt zu werden. 


Das ſchwediſche Schiff Catherine, Capftain 
Hanſen, von Guernf, e 
Ulmmt, if wegen Ued 1 5 ing der Belgiſchen 
San a zu Vlleßingen confiscirt 

orden. a 


Paris, vom 13. Detober, 
Se. Maj. haben, um Roffini einen Beweis 


‚Ihrer Zufriedenheit mit deſſen neuem Melſter⸗ 


werke, die Belagerung von Korinth, zu geben 
geruht, den berühmten Komponiſten zum Kits- 
ter der Ehrenlegion zu ernennen. 


Nach der Verſicherung des Court. franc. wird 
Hr. Canning Freitag den aoften October wieder 
Derſelbe bat 
bis dato, die diplomatiſchen Miteags mahle 


le 
gerechnet, nur vier Zuſammenkü te mit den 


Grafen von Villele gehabt. Uebrigens fiel 
und ſprichtler Meuſchen von den abweichend. 


‚Ken Meinungen, und unterhält ſich mit jedem, 
obne legend einen Ge zenſtand des Geſpr 4 
aufjufuchen, oder zu vermelden. Wiewohl ! 


* 


— — 


A ſeßr gut im pranzöſtſchen aus drückt, fob. 

a 3 n aus druckt, ſo hoͤrt 
er doch mebe zu, als er ſpricht. Nie affektirt 
er einen ſchneidenden oder g⸗deimnißvollen Ton, 
vielmehr iſt 
und freundlich. Bet den großen Mittags mab⸗ 
len der Miniſter hat er den erſten Platz Nees, 
mal dem accreditirten Geſandten überlaffen, 
namentlich bei dem Diner des Herrn v. Villele, 


wo er den achten oder zehnten Platz eingenom⸗ 
men bar, ch jehnten Platz eing 


Frage, heißt es im Courier frangais, 
̃ Canning würde vom König zur Tafel 
Jeladen werden, ſcheint dle Rigoriften des Ho⸗ 


es in lebhafte Bewegung geſetzt und zu mehr⸗ 


fältigen Disfuffionen veranlaßt zu haben. Eine 
tiquette, die nur noch in Frankreich beobachtet 
wird, hat bis ber ung a tet zweier feit der Reſtau⸗ 
kation bereits vorgekommenen Abweichungen, 
den Sieg uͤber andere Ruͤckſichten davon getra⸗ 
gen. An den meiften andern Höfen ſpeiſen die 
Miniſter, die fremden Geſandten und viele 
andere onen an der Tafel der Beberrſcher. 
Uebrigens hat, ſeit Herr Canning in Paris iſt, 
der König noch nicht die Tuillerien bewohnt, 
daber bleibt die Frage noch unentſchleden; denn 
bei den Relſen des Königs oder bei einem Auf⸗ 
enthalt, welcher denſelben gleich geſchaͤtzt wird, 
i die Etiquette bei Weitem nicht fo ſtreng. 
er Herr Präfdent des Miniſter⸗Eonſeils fod 
dei dieſer Gelegendeit mit den Hofleuten und 
Ceremonienmeiſtern nicht einerlel Meinung ge⸗ 
weſen ſeyn. — 


Faſt gleichzeitig mit den in England erſchle⸗ 
nenen amtlichen Nachwelſungen uber die finan⸗ 
Belle gage Großbr'tanntens, legt das franzoͤſi⸗ 
ſche Finanz: Minifterium zum zweitenmal die 
vergleichende Ueberſicht der Einkuͤnfte der Dlenſt⸗ 

Jahre 1826 mit 1825, und 1826 mn t 1824 dem 
Publikum vor Augen. Noch dleſer Uederſicht 
lu ſchließen, ſchreiten Frankreichs Finanzen 
auf dem Wege der Vervollkommnung raſch 
dorwärts. Das Dienftjabr 1826 mit dem von 
1825 verglichen, ergiebt einen Zuwachs in den 
Einkünften von 13,060, 000 Fr., während dle 

nfünfte des Dienftjahres von 1826 die von 
1824 ſogar um 23,578,000 Fr. überfleigen ! 


„Der Mofors General der Garde, Marſchall 
Herzog von Reggio, bat geſtern in der Ebene 


* 


feine Sprache Vertrauen erweckend 


u 
. 


von Iſſo ein 4 allen Waffengattungen beſte⸗ 
dendes Trur pen⸗Corps von 20 bis a5, oo Mann 
mandvriren laſſen. 5 


Der Herr Erzbiſchof von Paris fol, wie 
man verſichert, ſich vorgeſtern zu Talma bege⸗ 
den haben, allein man hat nicht erfabren, ob 
er mit dieſem großen Schauſpieler, deſſen Zu⸗ 
ſtand noch klinmer jebr beunruhigend iſt, eine 
Unterredung gehabt hat. 


Die biefigen Journale fahren fort, ſich in 
allerhand Betrachtungen über das wahrfcheins 
liche Reſultat des zwiſchen Ruß land und Pers 
ſten ausgebrochenen Krieges zu ergehen. Un⸗ 
ter Anderm beißt es im Conſtitutionel: Wenn 
von Seiten der Tärfen die Conferenzen In Ack⸗ 


jermann in Stocken gebracht worden find, fo 


iſt dies obne Zwelfel in der Hoffnung auf elne 
2 — die Perfer zu bewirkende Diverfion ges 
ehen. 


Man weiß, daß zahlreiche Bekehrungen vom 
Katholicismus zum Proteſtantismus ſelt 18 
Monaten zu Lyon und in den benachbarten Doͤr⸗ 
fern ſtatt gefunden. Wenn die angeſtellten 
Schaͤtzungen nicht übertrieben And, fo würden 
ungefähr 1200 Perſonen die reformirte Confeſ⸗ 
fion angenommen haben. Um ſich den Wün⸗ 
ſchen ihrer neuen Bekehrten zu fügen, hatten 
die Pfarrer von Lyon nach erhaltener Erlaubniß, 
einen regelmäßigen Gottesdienft zu St. Con⸗ 
ſorre, einem der Dörfer, wo dleſe Bewegung 
ſich am meiſten zeigte, eingeführt. Wir erfah⸗ 
ren, daß die gottes dlenſtlichen Verſammlungen 
feit dem voten des v. M. durch eine Verord⸗ 
nung des Maires unterbrochen worden ſind. 
Der Pfarrer war auf der Kanzel und hatte ſeine 
Predigt angefangen, als er durch einen Mann 
unterbro en wurde, der ihn aufforderte, ihm 
zu ſagen, mit welchem Recht er den Bauern 
eine andere kehre als die der roͤmiſch⸗katboll⸗ 
ſchen Kirche, außer der kein Hell ſel, predigen 
fönne? Der Prediger, Hr. Claparélde, ant⸗ 
antwortete idm, daß, da fie zur Erbauung 
und Communion vereinigt ſeyen, dies nicht der 
Ort zu ſtreiten wäre, wenn er aber Me Grund⸗ 
fäge feines Glaubens zu kennen wuͤnſchte, fo 


- wäre er bereit, ihm in feinem Haufe Rechen⸗ 


ſchaft zu geben, und zeigte ihm darauf feine 
Wohnung an. Der Unbekannte, ſtatt ſich zu 
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mäßigen; wlderbolte feine Zudeinglichkelten, 
fd, datz Hr. Elapareide ihm in Erinnerung 
ihm in Erinnerung bringen mußte, daß er das 
Geſetz, welches Störung des Gottes dienſtes 
verbiete, ub rtret⸗, und da auch, dies ohne Er⸗ 
folg blieb, fo wurde er von den Bauern gezwun⸗ 
gen, binauszugehen. Nach beendigtem Gottes; 
dienſt begab ſich der Prediger zum Malre um Kla⸗ 
ge zu fuͤhren, aber wie groß war ſein Erſtaunen, 
als dleſer idm erklaͤrte, daß ſchon eine Klage 
gegen ihn und feine Pfarrkinder von einem In⸗ 
dlolduum erhoben worden, welches an dem Ort, 
wo der proteſtantiſche Gottesdienſt gefeiert 
wird, gemiß handelt worden ſey. Und auf diefe 
Erklärung eines Indlolduums, welches ſech 
uicht ſtelt, um fie zu behaupten, hat der Malre 
beſchloſſen, daß die Verſammlung des prote⸗ 
ſtantiſchen Cultus aufgehoben ſeyn ſollen. Der 
Präfekt hat ſich dieſer ſonderbaren Entſcheldung 
nicht widerſetzt, und das Conſiſtorium von 
Lyon bat ſich daher mit einer Bittſchrift an den 
Miniſter des Innern gewandt, um die Wider; 
berftellung des Gottesdienſtes zu St. Conſorre 
zu erlangen. Wir glauben, daß es haͤtte einen 
andern Gang nehmen, und ſich mit einer Bitt⸗ 
ſchrift on den König in feinem Rath wenden 
5 ede 8 zu werden, den Maire 
ericht u verfolgen. BE ee 
8 2 2 in a Blaͤttern beſprochene 
Projekt wegen Anlage eines neuen Kanals zwi⸗ 
ſchen Paris und dem Rhein, heißt es in einem 
vom Journal du Commerce mitgetheilten 
Schreiben: Die Herren Bonvte, Eaffin und 
einige andere Kapitaltſten haben im April v. J. 
dem König einen Plan zur Ausfuͤhrung diefes 
Unternehmens vorgelegt. Hierauf iſt bereits 
unterm 8. Mal deſſelben Jabres durch eine 
fönigl. Ordonnanz die Zuſtimmung zu dem 
Proſekt, einen großen Kanal von Par’3 nach 


Straßburg zu führen, ertheilt worden, und 


ein beſonders Conſeil, wozu der Herzog von 
Damas, der Baron Portal und mehrere aus 
dere der angeſehenſten Perſonen gehören, letz 
tet die Ausführung dieſes ſchoͤnen Unterneh⸗ 
mens. Es ſteht zu erwarten, daß, nachdem 
alle Vorbereitungen getroffen worden ſind, 
nunmehr naͤchſtens ans Werk geſchritten wer⸗ 
den wird. Zuvor iſt indeß noch von Seiten 
der Unternebmer die Einholung der Genehmi⸗ 
gung der beiden Kammern erforderlich. Wel⸗ 


und den Handel aus 


che Vortzelle für den Ackerbau; die 


Plaus erwachſen muͤſſen 
dern Auseinanderſetzung. n it 

Der Oberſt Soyez, Bolivars Adjudant, bes 
findet ſich ſelt einigen Tagen in Paris. Er 
glebt die Ausſicht zu einer freundſchaftlichen 


Vereinigung zwiſchen Paez und der Regierung 
Bogota, unter der Alles vermoͤgenden 


von 
Vermittlung Boltvars, deſſen Popularität 
das ſtcherſte Pfand der Öffentlichen Ruhe iſt. 
Es iſt nicht daran zu zwelfeln, daß die gehei⸗ 
men Pärtifane Spaniens dahin arbeiten, um 
die in Sitten und Intereſſen fo von einander 
abweichenden Provinzen der columbiſchen Re⸗ 
publik zu entzwelen. Es heißt, der Oberſt 


Soyez uͤberbringe dem Herrn de Pradt das 
Brevet einer von Selten Columbtens ihm aus⸗ 


geſetzten Penfion von 15,000 Fr. Sr 
-»Die einzige direkte Unterſtuͤtzung, welche 
unfere Reglerung bisher den Griechen hat zu⸗ 
flleßen laſſen, beſteht in dem Gelde, welches 
ſie zur Verfiigung des Praͤfekten in Corſika fuͤr 

die dort eingewanderten griechifchen Fluͤcht⸗ 
linge geſtellt hat. 
Jahrhunderten unter aͤhnlichen Umſtaͤnden eine 
gewanderten Kolonie Ihrer Nation gekommen, 
deren Geſchlchte kürzlich im Druck erſchien. 
Die engliſche Seemacht im mittellaͤndiſchen 
Meere beſteht aus folgenden Schiffen: Revenge 
von 76, Cambrian und Sybille von 48, Nas 

jade und Seringapatnam von 46, Talbot von 
28, Arkadne von 26, Medina von 20, Gannet, 
Roſe und Zebra von 18, Chanticler, Proſper, 
Levlathan und Weazle von 10, Maſtif von 
6 Kanonen. Die kiſſaboner Station beſteht 

aus folgenden Schiffen: Ocean von 80, Alblon 
und Genoa von 74, Falcon und Lhra don 
10 Kanonen. 


Abrelſe Sr. 
große Galla im Eskurlal geweſen if. 
ropallſtiſchen Freiw 
beim Könige gehabt 
laufen. Elnt 
Salmon bet d 


Die 
külgen daben den Dlenſt 
„ und alles iſt ruhig abge⸗ 
Be Perfonen glaubten, daß Herr 
eſer Gelegenheit das Portefeuille 


4 


der auswaͤrtigen Geſchaͤfte erhalten würde, wos 


u, die Induſtrle 
der Reallſtrung dieſes 
r bedarf feiner deſon⸗ 


a 


Sie find dort zu einer ſeit 


1 


Briefe aus Madrit zeigen an: daß am ıften 
October bei Geleger eit der Jahresfeier der 
Maj. von Cadir Im Jadre 1824 


mit er bis jetzt nur lnterlmiſtiſch beauftragt 


war; allela noch iſt nichts dergleichen vorge⸗ 


> 
* 


— — 


* 


fallen, und ſagt * 5 
75 wi letzt, d s am St. 
Ferdinands⸗Tage geſchrh 1 ö 
ch allerhand von einem ſehr tumultua riſchen 
Cablnetsratbe in's Ohr, worin die, an das 
abinet von Madrid von den Londoner und Pa⸗ 
Eifer Cabinetten gerichteten Roten vorgeleſen 
worden feyen, die don den Anleihen von 
Amerika und von dem allgemeinen Syſtem, das 
die Spaniſche Regierung befolgt, handelten. 
Der König praͤſidirte dieſem Conſeil, und es 


ſcheine, daß dieſe Sitzung wie fo viele andere, 


ohne daß irgend etwas entſchleden, voruͤber⸗ 
gegangen. Man bemerkt noch immer eine 
große Thaͤtigkeit in den diplomatiſchen Corre⸗ 
ſpondenzen; am 7ten d. M., um ra Uhr, find 
zu Irun 7 Couriere, von Madrid kommend 
und dahin gehend, durchgegangen. Es ſcheint, 
daß das Bekragen der Autoritäten von Valenzla 
endlich die Aufmerkſamkeit des Gouvernements 
auf ſich gezogen, oder eine Kataſtrophe herbel⸗ 
gefuͤhrt hat; denn der Graf d'Espagna iſt nach 
dleſer Stadt in der Eile abgereiſt. 

er Ariſtarque behauptet, daß 58 8 
cla, Dictator von Paraguap, vom Anfange 
des Aufſtandes der alten ſpaniſchen Kolonien 
an, den Plan gefaßt hätte, in diefen Gegenden 


dem Prinzen von Lucca, Neffen Ferdinands VII., 


einen Thron zu errichten; dieſer Prinz ſollte 
eine braſilianiſche Prinzeſſin, mit der Banda 


Oriental, als Mitgabe, zur Gemahlin erhal⸗ 


ten. Dieſer Plan, ſagt jenes Blatt, war ſchon 
ſeit 1820 dem engliſchen Miniſterium bekannt, 
und von drei europaͤiſchen Mächten beguͤnſtigt. 


es fuͤgt hinzu, das Cicculair des Dr. Francia 


und ſein letzter Geſandter an den Koͤnlg von 
Spanien, bätten nur die Ausführung dieſes 
Plans zum Zweck gehabt. 

Eine fpanifche Schebecke iſt am a27ſten v. M. 
in der Gegend von Malgrat, 7 Meilen von 


Barcelona, von einer Algleriſchen Goelette ges 


kommen worden. Die Beſatzung der Sche⸗ 
becke rettete ſich, mit Ausnahme des Capi⸗ 
talns, der an Bord blieb, in der Schaluppe 
und kam denſelben Tag um halb 7 Uhr Abends 
In St. Seliu de Guigols an. 

„Das haytiſche Journal der Telegraph ent⸗ 
baͤlt in feinem offiziellen Theil ein, von den 
delden Kammern angenommenes und durch den 


Praͤſidenten promulgirtes Geſetz über die Er⸗ fi 


kichtung von Niederlagen für ausländifche 
Waaren, deſſen Beſtimmungen für die dorthin 


n redete 


handelnden Kaufleute ſehr guͤnſtig find. Cs ⸗ 
ſollen dergleichen Niederlagen s angelegt wer⸗ 
den, zu Port au Prince, zu Capes, zu Cap 
Haytien, zu St. Domingo und zu Jacmel. 

Ueber Bombay hat man Nachelcht erhalten, 
daß der König von perſien ſeine Söhne aus den 
verſchledenen Provinzen zu ſich entboten habe, 
mit dem Befehle, daß Jeder 25,000 Mann mit 
ſich führen ſolle. 


London, vom 13. October. 


Sir Frederick Adam, Lord. Ober⸗Commiſ⸗ 
ſalr der jonifhen Inſeln, und Sir Frederick 
Stoven, Gouverneur auf Zante, kehren im 
Laufe dieſer Woche auf ihre reſp. Poſten zuruͤck. 
Ste werden Aber Italien geben und eine Fre⸗ 
gatte wird ſich nach Calabrien begeben, wo: 
ſelbſt ſie ſich einſchlffen werden. 6 

Graf Palma zeigt oͤffentlich an, daß von 
Herrn Galloway hleſelbſt, der dle untuͤchtigen 


E Cochranes Dampfſchiffen gemacht 


bat, in Genf ein Dankſchreiben an Herrn 
Eynard für eine neue Rimeſſe von 1400 Pfd. 
elngegangen ſey, die ihm auf ſein Verſprechen, 
alles ſchnel wieder gut zu machen, gemacht 
worden. In Genf ſel auch bekannt geweſen, 
daß noch bis zum 4. Auguſt die Perfeverance 
nicht in Griechenland angekommen ſei. 
Abtheilungen des 4aſten ſchottiſchen, des 

Saſten und goften Infanterle⸗ und des „ten 

uͤſtlter⸗ Regiments, befinden ſich auf dem 
Narſch nach Plot, um nach Gibraltar 
elngeſchifft zu werden. 

Nach elner Meldung der Glasgow⸗Chronicle 
ſoll die (letzthin mitgetheilte) Nachricht von der 
bevorſtehenden Verhelrathung Sir Walter 
Scott's auf dem Scherz eines bekannten Spaß⸗ 
ee, beruhen und wenigſtens ſehr vorzel⸗ 

9 ſeyn. ; 

Es iſt völlig ungegränder, daf Nachricht 


von der Ermordung des Majors Laing ange⸗ 


kommen ſei. 


Die Verhandlungen des großdrittannifchen 
General⸗Conſuls, Herrn Mackenzie, mit un⸗ 
ſerer Reglerung in Haytl, wegen Abſchluß 
eines Freundſchaft⸗ und Handels » Vertrags, 
haben einen gluͤcklichen Erfolg gehabt. Die 
Einfuhr⸗Abgaben auf brittiſche Manufakturen 
nd von 12 auf 5 pCt. berabgeſetzt worden. 
Die Franzoſen baden nach dieſer Uebereinkunft 
nur 23 pCt. Zoll zu zahlen; indeſſen glaubt 


man, daß dieſer eringe Vortbeil der franzoͤ⸗ 


ſiſchen Induſtrie keinen wirkſamen Schutz mehr gens 


gewaͤbren wird. 8 
Der amerifanifche Geſandte bei der merifas 
niſchen Republik, Herr Poinſett, dat am sten 
Juli den erften Freundſchaft⸗ und Handels, 
Vertrag zwiſchen Mexlko und den vereinigten 
Staaten abgeſchloſſen; Abends gab er eln 
großes Feſtmahl, dem die angeſehenſten 
Staats- Beamten, viele Amerlkaner und der 
brittiſche Geſandte beiwohnten. 

In Rio de Janelro ſollen bereits 12 wegen 
Verletzung der Blockade aufgebrachte brlttl⸗ 
ſche Schiffe liegen, deren Werth auf 3,500,000 
Dollars geſchaͤtzt wird, 

In Neu⸗Suͤd Wallis wird mlt Erfolg Zuk⸗ 
ker gebaut. Am 11. Mat lagen ſchon 2 Schiffe 
in Sydney mit dieſem neuen Artikel nach Eng⸗ 
land in Ladung; auch war man im Begriff, 


eln Boͤrſen⸗Lokal, elne See⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 


ſellſchaft, ſo wie eine Geſellſchaft zur Aus⸗ 
debnung des Wallfiſchfangs zu errichten. 
Capitaln Parry wird, dem Vernehmen nach, 
eine 4te Nordpol⸗Expedition e Ca⸗ 
pitain Franklin hat ſich erboten, von 
gen nach dem Pol zu fahren; Capitain Parry 
iſt darauf eingegangen, und hat jenem die Zu⸗ 
ſtimmung der Koͤnigl. Geſelſchaft für diefes 
Unternehmen verſchafft. Das Schiff Hekta wird 
für Kapitaln Parry zum nächſten Frübjabr 
ausgeruͤſtet. Er wird mit dieſem Schiffe nach 
Cloven⸗Cliff auf Spitzbergen (79 Grad 52 Mt; 
nuten Breite, etwa 600 Meilen vom Pol ent⸗ 
fernt) ſegeln, von wo aus er mit wel Schiffen, 
dle wie Boͤte oder Schlitten gebraucht werden 
koͤnnen, fein Unternehmen ausführen wird. Es 
ſollen dieſelben aus leichten, zaͤhen und biegfas 
men Stoffen verfertigt und mit einer Decke 
von Leder bekleldet werden, welche letztere in 
Segel ſollen verwandelt werden fönnen. Je⸗ 
des Schiff fol mit 2 Offizieren und 10 Leuten 
bemannt, mit Vorrätben für 92 Tage, wobei 
nur auf 13 Meilen taͤglich gerechnet wird, ver⸗ 
ſehen, und Hue oder Renntbiere mitgenom⸗ 
men werden. Bekanntlich iſt das Klima im 
Sommer bier fo wenig kalt, daß vielmehr die 
Sonne fortwährend uͤber dem Horizont ſteht, 
und man weiß aus Er fabrung, daß de Manns 


ſchaft bel ſolchen Gelegenheiten immer vollkom⸗ 


men geſund blelbt. Waͤhrend ſeiner Anweſen⸗ 


pitzber⸗ 


belt ſollen ble Schiffsboͤte die Oſtkͤſte Spltzber⸗ 
unterſuchen, und die Dffiziere und Ges 
lebrten phyſikaliſche Verſuche über Pendel⸗ 
Hwingungen, Magnetismus, Wetterkunde, 

aturgeſchichte u. ſ. w. anſtellen. Wir hoffen 
zuberſichtlich, daß Capitaln Parry und ſetne 
noͤthige Begleltung in 12 Monaten gefund wies 


der in London ſeyn werden, um die ihnen im 


Falle des Gelingens verſprochenen 5000 Pfund 
in Empfang zu nehmen. N 
Aus Dr. Richardſons Brief erhellt, daß 
Eopitatn Franklyn die Lage der Garrys⸗Inſel, 
28 bis 30 Miles nach der See hinaus von der 
Mündung des Mackenzle⸗Fluſſes (von welcher 
Inſel aus er elne weite Aus ſicht in eis freie 
See, voll von Robben und weißen Wall fiſchen 
batte und wohin auch Es quimaux kom men) 
aus aſtronomiſchen Beobachtungen unter 695 
29“ nördlicher Breite und 135 417 weſtlicher 
Länge beſtimmt bit. : 
Eine Nord: Americanifche Zeitung meldet: 
„Ein Mann in Kentucky, dem erzählt wurde, 
daß Hr. Jefferſon todt ſey, erwiederte: er babe 
von einem ſolchen Manne nie etwas gehoͤrt. 
Man ſigt uns auch, ein Mann von in hr als 
40 Jahren in der Grafſchaft Hampfbire (V. 
St.) dabe vor einigen Jahren einmal feinen 


Nachbar gefragt, ob Bonaparte der Name 


eines Menſchen oder einer Stadt ſey!“ 


Rom, vom 5. October. 


In elnem den aten d. M. abgehaltenen ge⸗ 
beimen Conſiſtorium, hat der Papſt 5 Erzbl⸗ 
ſchoͤfe (einen in Bord aux und 4 in partibus) 
und 6 Bifchöfe beſtaͤtigt und hierauf 4 Cardi⸗ 
nals huͤte ausgetheilt. Die neuen Cardinals 
find: Gluſtinkan (geboren in Rom den 29ſten 
December 1769), Nuntlus in Madrit; Mäccht 
(geb. in Monteſiascone den 31. Auguſt 1770) . 
Nunttus in Paris; Franſoni (geb. in Genug 
den 10. December 1775) Nuntius in Eifabons 
Dernettt (geb. in Fermo den agſten December 
1779), bisheriger Gouverneur von Rom und 
gegenwärtig auf der Miſſton in Moskau. Se. 
Helligkeit hat ſich eilf Cardinalsernennungen 
vorbehalten, Außerdem find viele Ernennun⸗ 
gen zu hohen Staatswuͤrden geſcheben, von 
denen wir folgende bemerken; der Cardinal della 
Somaglia iſt Bibliothekar des heiligen Stuhls 


1 


pfang eines außerordentlichen Couriers, dem 


elngekommen find, 


— 8435 


geworden; der Cardinal Cappellari Praͤfekt der 
ropaganda; Marco y Catalan Staathalter 
von Rom und Generaldirector der Polizel; 


Mor. . Giacomo Brignolo Vizelegat von 
ei e eee e er 


Mabolt, vom 3. October. 


Die Reife des Herrn Canning nach Paris 
if gegenwärtig der Gegenſtand aller Unter⸗ 
haltungen. Al 


Der hieſtge Engl. Geſandte Herr Lamb hat 
(wie es in einem von dem Journal des Debats, 
mitgetheilten Privatſchreiben heißt), nach Em; 


S eine Note zugeſtellt, worin dle 
paniſche Regierung zu Bezahlung der von der 
Engliſchen Regierung und Engliſchen Unter⸗ 
ebanen liquldtrten Summe von 30 Millionen 
Realen (gegen 2 Millionen Thaler) aufgefor⸗ 
dert wird. Obſchon man allgemein behauptet, 
daß dieſe Note mlt der Erklarung ſchließe, daß 
im Fall der Nichtbezablung England ſich in Be⸗ 
fig einer Spantſchen Feſtung ſetzen werde, um 


dieſelbe als Garantie für jene Schuld zu behal⸗ 


ten, fo tft man doch in Zweifel, auf welche 


Feſtung es abgeſeben tft. Die Uebergabe dir⸗ 
ſer Note ſcheint ubrigens dem ſchon ſeit e nigen 


Tagen verbreiteten Gerücht zur Beſtaͤtl⸗ung 
zu dienen, daß Frankreich und England über⸗ 
5 die Spaniſche Regierung 
zu Aenderung ihres politifchen Syſtems zu 
veranlaſſen. Wenn dem nicht fo wäre, fo 


wurde man Engl. Seits, wo man recht gut 


weiß, daß wir gegenwärtig außer Stande find, 


eine ſolche Summe aufzubringen, nicht auf an⸗ 


dere Bezahlung dringen; andrerſeits iſt aber 


auch die Rede davon, daß Hr. von Mouſtier 


(der Franz. Geſandte) von ſelnem Hofe ange⸗ 
wieſen worden ſey, ſich durchaus nicht in uns 
ſere innere Angelegendelten zu miſchen. 


dier an; der 
aa en e 
Natur zu ſeyn, denn der i b 

König IR verſtimmt. 
„daß die Bemünungen.der-Dis 
diomatif unſer Kabinet zu einer andern Ord⸗ 
aung der Dinge zu bewegen überfläßig ſeyn 


zeriſches Regiment kommen zu laſſen. 


werden, und vieleicht ein gang entgegengeſetz⸗ 
tes Ziel erreichen. Schon bewilligt man den 
Jeſuiten größere Macht und den ropallſtiſchen 
Volontalrs größere Frelhelt. — Unſere heutige 
Zeitung und Brlefe aus St. Lorenzo berichten 
uns, daß der König den Frelwilllgen von Ma⸗ 
drid, welche ſich mit 2 Artillerle⸗Stuͤcken nach 
dem Eskurial begeben, um den Dlenſt del Sr. 
Maj. zu verſeben, die buldreichſte Aufnahme 
wlderfabren laſſen. Der König und feine Fa⸗ 
milie find dieſem Detaſchement entgegengefah⸗ 
ren und haben es die Reolle paſſiren laffen. 
Trotz diefer Beweſſe des Koͤnigl. Vertrauens 
hat man indeß für gut befunden, eln . 

an 
verläßt ſich mehr auf die beſoldete Treue diefer 
fremden Truppen, als auf den Entbuſtasmus 
dleſer Freiwilligen. — Die Meinungen über 
Portugal find in der hohen Verwaltung noch 
Immer gethellt. Einige wollen den Krieg, ans 


dere empfinden die Nothwendigkelt, den Frie⸗ 
den zu erholten. Ind 
großen Schritten Horw 


en geht Portugall mit 
rts; trotz einiger Un⸗ 
ruhen in gewiſſen Provinzen handelt dle Regie⸗ 
eung mit Feſtigkelt, und die Polizei he eine 
gewiſſenhafte Oberaufſicht. Dieſe It allen In⸗ 
triguen der Apofiolifcyen in beiden Koͤnigrel⸗ 
chen der Halblaſel auf der Spur; man weiß 
jetzt, daß die Wechſel, welche zur Anwerbung 
perkugleſiſcher Regimenter hieber geſandt 


‚worden, von den Jeſuiten jenſeits der Pyre⸗ 
nden kommen. Alle dieſe Umflände, meint der 


Courier frangais, find ohne Zweifel den Ges 
ſandten mitgerheilt worden, die bei dem Er⸗ 
folg, der zu Elſſanon eingeführten neuen Ord⸗ 
nung der Dinge ſehr intereſſirt find und wahr; 
ſchelalich werden ſich daraus diplomatifche Er⸗ 
Nlärungen von einiger Wichtigkeit ergeben. 


klſſabon, vom 30. September. 


Der Groh prlor des Cbriſt⸗Orbens iſt nun In 
Unterſuchung vor dem obern Gerichts bof. Dies 
bat Veranlaſſung zu einem k. Dekret gegeben, 
durch welches den Mitgliedern dleſes Tridunals 
die ſtrengſten Strafen angedrohet werden, wo⸗ 
fern fie eine Verletzung der Form oder elne uns 
gebührliche Verzögerung ſich zu Schulden foms 
men laſſen würden. Dieſe Verfügung, die 
auch die Schreiber, Procuratoren und Anwälde 
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betrifft, war noͤthig, um den e 
des Großpriors auf ſeine Richter zu lahmen. 
Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten 
und der Juſtiz, Don Antonio Guererio, bat 
an die Brinzeffin Regentin einen Bericht erſtat⸗ 
tet, worin er derſelben vorſtellt, daß, da die 
Kuͤhnheit der Feinde der Verfaſſangsurkunde 
taͤglich zu den ſtrafbarſten Handlungen, nament⸗ 
lich zu aufruͤbreriſchen Proclamationen und zu 
offendarem Verratb, wie der, des mit dem 
ııten Infanterie-Reglments nach Spanien ent; 
wichenen Gouverneurs von Almaida führt, elne 
längere Nachſicht und Milde von Selten der 
Regierung derſelben den Vorwurf der Schwäche 
zuzlehen wuͤrde. Die Prinzeſſin hat auf dieſen 
Bericht ein Dekret erlaſſen, wodurch der Wie: 
derabdruck und dle Bekanntmachung der Ordon⸗ 
nanzen von den Jahren 1660, 1792 und 1811, 
welche die Strafen für dle portugieſiſchen Uns 
terthanen, die das Königreich ohne Paß verlafs 
ſen, enthalten, verordnet, und den betreffenden 
Behoͤrden iſt hierauf der Befehl zugegangen, 
unverzͤͤglich auf die Güter jedes Gelſtlichen, 
Melltairs oder Bauers, der ohne ſpeclelle Er⸗ 
en aus Portugal geben wird, Sequeſter 
zu legen. 7 
verzuͤglich dem Gouvernement Äberfchickt, und 
i jr Gen der es aa fte wird, ſie 
bekannt machen zu laſſen, fol auf der Stelle 
abgeſetzt werden. 

Hinſichtlich der Anwendung der von Sr. 
Ma jeſtaͤt dem Kalſer Don Pedro erlaſſenen Am⸗ 
neſtie hatten ſich einige Schwierigkeiten erhoben; 
die Regentin hat ſie aber auf die mildeſte Welſe 
gehoben, indem fie erklaͤrte; die Amneſtle ſolle 
allen denen zu Gute kommen, die zu der Zelt, 
als der Kalſer Don Pedro die Amneſtie zu Rio 
erließ, noch nicht gerichtet waren. 

Die Defertion der Beſatzung von Almeida 
bat keinen nachtheiligen Einfluß auf den Geiſt 
der Provinz Ober Beira gehabt. Dr 

St. Petersburg, vom 10. Octbr. 
Zbwiſchen dem 17 ten und 2ıflen d. werden 
Ibre Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kalſerin hier 
jurück erwartet. Allerhoͤchſtdieſelben gedach⸗ 
ten ſich von Moskau nach dem Kloſter zu Trolzk, 
180 Werſte von dort, zu begeben, um daſelbſt 

einem feierlichen Daukfeſte belzuwohaen. Es 


Nn 


Die Liſte der Emigrirten wird un⸗ 


manten aus! 
26° mach Diamanten förwlich fuchen jan. 


werden hier ges: und glänzende Anſtalten zum 
Empfange Ibrer Majeſtaͤt getroffen. 


Se. Maj. der Kalſer haben unterm aten (16:) 


d. M. an den Fuͤrſten Tarlel Dadfane folgendes 
Reſcript erlaſſen: Da Wir Ihre Ankunft an 
unſerem Hofe als einen neuen Bewels der Treue 
und Anhänglichfeit des fürſtlichen Hauſes von 
1 457 an Uns anſehen und demſelben eln 
Zeichen Unſeres beſonderen Wohlwollens zu ge⸗ 
den wunſchen, fo uͤberſenden Wir Ihnen beis 
folgend die diamantenen Inſignien des St. An⸗ 
nen⸗Ordens erſter Klaſſe, um ſolche nach den 


Statuten zu tragen. Ich bin ſtets Ihr wohl⸗ 


geneigter - (gez.) Nicolaus. 
Durch Reſcripte vom felbigen Tage haben 
Se. Majeſtat den Erzbiſchof von Aſtrachan und 
den kaukaſiſchen Provinzen, desgleichen die Bis 
ſchoͤfe von Smolensk, von Koſtroma und Gas 
litſch, von Wladimir und Sougdal, von Tam⸗ 
boff und Schatzk und von Toula und Beleff 
dem St. Zee erſter Klaſſe zuzugefellen 
geruht. Der Erzbiſchof der in Beſſarabien woh⸗ 
nenden Armenler iſt mittelſt Reſeripts vom 
azſten d. dem St. Wladimir⸗Orden zweiter 

Klaſſe zugeſellt worden. 7 
Ein Gelehrter, der gegenwärtig den Ural in 
mineralogiſcher Ruͤckſicht bereiſt, hat in einem 
Briefe vom ıften v. M. an den Rektor der Uni⸗ 
verſitaͤt in Dorpat, Staatstath Ewers, dle 
merkwuͤrdige Mittheilung gemacht, daß der 
Platinaſand von Niſchnei Tura, welches zu dem 
kalſerlichen Schmelzofen von Kuſchra gehoͤrt, 
eine außerordentliche Aehnlichkeit mit demjenl⸗ 
gen in Braſilien darblete, wo man die Dlaman⸗ 
ten findet, beide beſtaͤnden nämlich hauptſaͤch⸗ 
lich aus Brauneiſenſtein und Jaspis, mit einer 
Miſchung vieler ſehr kleiner bunten Steinchen, 
mebr Platina als Gold haltend. Die Gegen⸗ 
wart des Braunelſenſtelns ſel beſonders bemer⸗ 
kenswerth, indem man in Braſillen den Dias 
manten in einer ſolchen Rinde findet, ſo daß 
beide Mineralien offenbar nicht bios Jede ſich 
neben einander befinden, ſondern als Trümmer 


elner und derſelben Steinbildung zu 9 


ſeyn. Man darf alſo in dem Ural Diamanten 

erwarten, und wird der Direftor von Niſchnel⸗ 

Tura, welcher ſich zu dieſem Behuf robe Dias 
Petersburg kommen laſſen wird, 


1 1 
Nachtrag 


eie 8 * 
Nachtrag zu No. 126. der priwilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
2 g Vom 25. October 1826. 


3 2 Moskau, vom 2. Octbr. l 
3, Der General der Infanterie, Hermolow, 
berichtet Sr. 8 dem Kalfer vom ten 
be N., daß der General Major Fuͤrſt Menzi⸗ 
koff nebſt den fämmtlichen Beamten der Ges 

ſandtſchaft in Tiflis glücklich angekommen iſt. 
Am 28ſten waren auf dem Jungfern⸗Felde 
Dewitſchje pole) Tifche für das Volk gedeckt 
und Luſtbarkelten angeſtelt. Das weit aus⸗ 
gedehnte Jungfern⸗Feld, von den maleriſchen 
rlings⸗Bergen umgeben und durchfloſſen 
don dem Moskau⸗Fluſſe, der jedem Ruſſen 
durch vaterlaͤndiſche Erinnerungen wertb if, 
war zum Tummel⸗Platze der Volks⸗Freude 
auserſehen. In der Mitte deſſelben erhob ſich 
eln runder reſchgeſchmuͤckter Pavillon für Se. 
Majeſtaͤt den Kalfer und die Durchlauchtigſte 
katſerl. Famtlie. In einiger Entfernung davon 
ragten zu beiden Selten 4 Gallerien auf Saͤu⸗ 
len: die erſte für Perſonen der erſten 3 Klaſ⸗ 
fen; dle ate für das diplomatiſche Corps; die 
Ste für die Militair Generalität, und dle ate 
fuͤr die Hof; Beamten. Weiterhin waren zu 
beiden Seiten noch einige ſehr lange Gallerien 
für Zuſchauer. Zwiſchen diefen befanden ſich, 
den großen Platz entlang, 21 Paoſllons für 
die Muſik; 10 Kaskaden und 8 Fontalnen, in 
denen rother und weißer Wein ſprudelte; fer⸗ 
ner Schaukeln und Rutſchberge, Buden fuͤr 
Gaukler, Seiltanzer und Kunftreiter, Luft⸗ 
ballons und andere Ergoͤtzungen. Zweihundert 
und vierzig Tifche, jeder ro Faden lang, was 
ten zur Bewirthung des Volkes gedeckt, und 
drangten mit 240 gebratenen kammern, in 
rothen Damaſt gewickelt, mit verfilberten 
Köpfen und vergoldeten Hörnern. In Allem 
waren aufgetiſcht: 480 Schuͤſſeln mit Geback⸗ 
nem und eben fo viele Schüffeln Rendfleiſch, 
und Suͤlze; 7200 gebratene Hübner, 1000 
Gaͤnſe, 1000 Enten, 46,000 Aepfel und eben 
le viele Birnen und Pflaumen; 4000 Eimer 


„ und eine gleiche Anzahl Meth, 24,000, 


mmeln, 9600 Roggen⸗Brodte und eben fo 
viele Schinken. Schon früh Morgens begann 
das Volks⸗Gedränge, das auf dem Jungfern⸗ 
Felde über 200,000 Perſonen ſtark war. Um 
9 Uhr zeigten ſich die Equipagen, die in unun⸗ 


ſeyn in Moskau, belwohnen werden. 


terbrochenen Reihen umherfuhren, um 12 Uhr 
geruhten Se. Majeſtaͤt der Kaiſer zu Pferde 


und Ihre Majeſtaͤten die Kalſerinnen im Was 
gen einzutreffen, und wurden mit lauten Freu⸗ 
den⸗Bezeugungen von dem Volke empfangen. 
Ihre Majeſtaͤten machten zuerſt die Tour um 
das ganze Feld, und begaben Sich alsdann in 
den für die hohen Perſonen bereiteten Pavillon. 
Sogieich wurde die Flagge aufgezogen, und 
bei dieſem Signale näherte ſich daͤs Volk den 
Tifdyen, und die Beluſtigungen begannen. 

Am 29ſten geruhten Se. Ma jeſtaͤt der Kalſer 
den auswaͤrtigen Botſchaftern die Abſchi'⸗ ds⸗ 
Audlenz zu ertbeilen. Diefe Herren wurden 
ſaͤmmtlich in prachtvollen, mit 6 Pferden be⸗ 
ſpannten Staats-⸗Wagen, denen Hof⸗Kavaliere 
zur Seite gingen und kaiſerl. Stallmeiſter vor⸗ 
ausritten, aus ihren Hotels abgeholt und zu⸗ 
ruͤckgefahren, und von Sr. Majeſtaͤt dem Kai⸗ 
fer buldreichſt empfang 'n und entlaſſen. Hier⸗ 
auf fuhren dieſelben in den Hof⸗Equipagen zu 
der kalſerl. Familie umder, bei All rooͤchſtden⸗ 
ſelben Abſchied zu nehmen. Am Abend gab 
die Frau Gräfin von Orlow Soups und Ball; 
welches — laut des gedruckten Hof⸗Circulalrs 
der letzte ſeyn wird, dem dle allerhoͤchſten Mas 
jeſtaͤten und Hoheiten, waͤhrend Dero Hler⸗ 
Alle 
dort anweſenden boͤchſten Gaͤſte gaben dirfem 
Feſte den Preis von allen vorhergegangenen 


Gaſtmaͤhlern. 
Am 3oöſten iſt der koͤnlgl. ſchwediſche Bot⸗ 
ſchafter, Feldmarſchall von Stedingk, der 


Miniſter Palmſtjerna, der General Stjeen⸗ 
krona, der Baron Stedingk und Graf v. Ro- 
fen, über St. Petersburg nach Stockbolm abs 
gereiſt, auch reiſten der koͤnigl. portugleſiſche 
Geſandte Pazza della de Cadena und der Ders 
zog Eugen von Wärtemberg mit einem großen 
Gefalge ab. : „ e 

Am Te Octbr. unternahmen Se. Majestät 
der Kalſer, in Bealeitung Sr. kaiſerl. Hoheit 
des Großfuͤrſten Michael Pawlowitſch, St. 
koͤnigl. Hobeit Prinz Carl don Preußen und 
des kalſerl. öſterreichiſchen Botſchafters Feld⸗ 
marſchalls Prinz von Heſſen⸗ Homburg, eine 
Reife nach Tula, dort einige Tage zu verwei⸗ 


len, um bie dortigen mannigfaltigen, ſeit furs 


ger Zeit verbeſſerten Fabriken in Augenſchein 


zu nebmen. Zuvor geruhten Se. Maſeſtät der 
Kalſer dem paͤpſtlichen Nuntlus Monfignor 
Baretta die Abſchleds⸗ Audienz zu erthellen. 
Der Chan der großen klrgiſtſchen Horden 
Djanguir Bukéeff, mit feiner Gemahlln Fa⸗ 
time, eine Circaſſterin von Geburt, nebſt den 
3 Sultanen feines Gefolges, werden, wie 
man fuͤr gewiß behauptet, dieſen Winter in 
Moskau verweilen, um den Krlegs⸗Schauplatz 
zu vermeiden; denn Se. Majeſtaͤt der Kaifer 
Nicolaus I. baben dem Oberbefehlshaber der 
Armee in Gruſten, General Permolow, den 
Befehl erthellt, die ihm überfandte foͤrmliche 
Kriegs⸗Erklaͤrung, gleich nach Empfang der⸗ 
* der perſiſchen Regierung überreichen 
zu anen, j 
Obgleich der Geſchaͤftsumſatz der dlesjaͤbrl⸗ 
gen Meſſe von Niſonei⸗Nowgorod dem vorjaͤh⸗ 
rigen ziemlich gleich geſchaͤtzt werden kann, fo 
iſt es dennoch keinem Zweifel unterworfen, daß 
derſelbe im Ganzen nicht gleich guͤnſtige Reſul⸗ 
tate geliefert hat. Bel der ungewoͤhnlichen 
Dürre, welchen den ganzen Sommer uber 
bereſchte, war der Stand der Gewaͤſſer im Ins 
- nern Überall ſehr niedrig, und die Waaren, wel⸗ 
che aus mehreren entfernten Gegenden zu Waſſer 
abgeſandt waren, hatten die Meſſe zum Theil 
ſebr fpät, zum Theil garnicht erreicht. Ferner 
baben viele ſonſt bedeutende Käufer aus Sibt⸗ 
rien in dleſem Jahre ganz gefeblt; und dle Zabl 
der Grufier (Georgier) ſonſt Hauptabnehmer 
ſowohl ins als auslaͤndiſcher Manufaktur⸗Waa⸗ 
ren, war auch aͤußerſt gering, weil die Wohl⸗ 
babendſten unter ihnen jetzt die Meſſen von 
Leipzig beziehen und ſich daſelbſt mit Manufak⸗ 
tur⸗Artikeln aller Art verſehen. Der Haupt⸗ 
zweig dieſer Meſſe, das Chinagefchäft, iſt, durch 
den Zuſammenfluß mehrerer Umſtaͤnde, mit 
dem des letztvergangenen Jahres nicht in Ver⸗ 
gleich zu fielen geweſen. Sowohl von ruffls 
ſchem als polniſchem Tuche iſt aber für China 
ſehr viel gekauft worden, etwa bis zum Betra⸗ 
ge einer Million Rubel, und zwar in den Sor⸗ 
ten von 6 bis 10 Rubel die Elle. Shawls wur⸗ 
den von den Bucharen im Ganzen nur etwa 500 
verkauft und um 30 Prozent wohlfeller als 
ſonſt. — Fuͤr ausländiſche Waaren im Allge⸗ 
meinen war der Markt ſehr unguͤnſtig, odglelch 
von kelnem Artikel die Vorraͤthe Sberwägig 
groß genannt werden konnten. 


Türkei und Griechenland. 


Nach Briefen aus Napoli di Romanka vom 
29. Auguſt — ſchreibt man aus Hamburg — 
die wir mit Briefen aus Malta vom 18. 


nach einem blutigen Gefechte nach Negropont 
zurückgezogen haben. 

Der Össervatore Triestino melbet aus Meſ⸗ 
ſina, am 15. Septbr. 17 daſelbſt der engliſche 
Schooner Eindorn, mit kord Cochrane an Bord, 
eingelaufen, die Reglerung habe ihm aber die 
Pratlca verſagt, und ihm angedeutet ſich zu 
entfernen. Hlerauf ſey er am 18. Septbr. 
abgeſegelt, und von dem im dortigen Hafen 
liegenden ficiltanifchen Kriegsſchlſfe bis aufs 
hohe Meer begleitet worden. 

Aus Corfu melbet man in einem Schrelden 
dom Iten v. M.: „Im Peloponnes vergehen 
kaum 2 oder 3 Tage, ohne das irgend eln Ge⸗ 
fecht zwiſchen den Griechen und den Arabern 
ſtatt findet, Durch dergleichen kleine Kämpfe 
kann allerdings das Loos der Grlechen nicht des 
finitlo entſchleden werden, glelchwohl tragen 
dieſelben viel dazu bei, den Muth der Moreo⸗ 
ten zu beleben und den Arabern Schreck elnzu⸗ 
flößen, die uͤberall, wohln fie ſich wenden, auf 
dewaffnete Partheien ſtoßen, von denen fie ohne 
Unterlaß beunruhigt und verfolgt werden. — 
Der General Th. Tolocotront iſt mit Niketas 
im moreotiſchen Hauptquartier angekommen, 
Dieſt beiden Generale wuͤnſchten dem Feinde 


elne Hauptſchlacht zu liefern, allein dle Abri⸗ 


gen Generaͤle widerſetzten ſich dieſem Projekt, 
indem ſie erklaͤrten, daß es Ihnen gefährlich ers 
ſcheine, in der Ebene von Telpolitza, das Ge⸗ 
ſchick des Peloponnes auf das Splel zu ſetzen, 
waͤhrend durch Verzoͤgerung des Krieges, dle 
Araber am Zuverläßigſten zu Grunde zu richten 


Pr. 


tember erhalten haben, fol ſich Reſchid paſche 
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ſepen. Dleſe Anſicht erhielt in dem geflogenen 


Krlegsrath zwar das Uebergewicht, allein Eos 
Iocotroni bleibt bel feiner erſten Meinung und 
erwartet, von einer Anzahl auserlefener Trup⸗ 
pen umgeben, dle erſte günſtige Gelegenhelt, um 
ſich mit dem Feinde zu meſſen. . 
In einem Privarfchreiben aus Konſtantino⸗ 
— vom kiten d. M. befinden ſich folgende 
achrichten: „Es fehlt noch Immer nicht an 
Uebelgeſinnnten, welche die guͤnſtige Gelegen 
beit zu erſpaͤhen ſuchen, um dle Stadt und bie 
Vorſtaͤdte aufs neue anzuzuͤnden. Am 48 
d. M. wurde einer dleſer Brandſtifter in dem 


| 
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Kugenstid, als er Feuer angelegt batte, vers Dleſe Erelgniſſe, verbunden mit den fehlge⸗ 
b et; ein aͤhnlicher Verſuch wurde in der ſchlagenen Unternehmungen des Kapudan⸗Pa⸗ 
Nacht vom Sten zum böten in der Nähe des ſcha, baben unter den Mufelmännern eine ſo 
Quartiers von Pers vereltelt, allein es gelang große Niedergeſchlagenheit erregt, daß der Dis 
nicht, den Uebelthaͤter aufzufinden. — Seit van gegenwärtig mehr wle je geneigt feyn 
dem großen Brand vom zıften v. M. hat der dürfte, zu einer friedlichen Ausgleichung die 

oß herr aufgehoͤrt, den Truppenuͤbungen bet⸗ Hand zu bieten, 
luwobnen, und er baͤlt ſich abwechſelnd zu Hundert und zwanzig Schenken find für Kon⸗ 
abeye⸗Kiosk und Paldiz⸗Kiosk auf. In dies ſtantinopel und die Umgegend autoriſirt wars 
ſen Tagen haben wieder mehrfaͤltige Verhaftun⸗ den; wle eg beißt, müffen fie monatlich Gotaus 
gen, Hinrichtungen und Extlirungen ſtattge fun⸗ ſend P:after in die Minze liefern, 
u. Die Unzufriedenheit des Volks wird mit Konſtantinepel, vom 29, Septbr. 
jeden Tage größer und offenkundiger. Am Die bei der großen Feuersbrunſt eingeäfchers 
7. Sept. war großes Conſeil, und in den Mos ten Quartiere ſollen nach einem Befehle des 
cheen wurde ein Firman verleſen, der das Sultans nicht in Holz, ſondern in Stein wie⸗ 
erbot enthält, von oͤffeutlichen Angelegenhel⸗ der aufgebaut werden. Der Unmuth der ob⸗ 
ten, oder von der letzten Feuers brunſt zu ſpre⸗ nebin berelts ruinirten Menge tft durch dieſen 
chen. Die Männer, welche dieſem Verbot zu“ Befehl noch beträchtlich erhöht worden. 
wlderhandeln, ſollen auf der Stelle gebenkt, Die Softas oder Studenten hatten an den 
und die Frauen in einen Sack geſteckt und inn Mufti eine Deputatlon geſchickt, um Wohnun⸗ 
eer erfäuft werden. gen, Lebensmittel und Geld zu verlangen. Am 
In einem andern Schrelben aus Konſtantino⸗ andern Morgen begab ſich der Großv>zier zum 
del vom raten Dezember heißt es: Der krlege⸗ Mufti und erklärte ihm, der Großbert bedürfe 
riſche Eifer des Sultans hat ſehr nachgelaſſen, fernerhin zu Konſtantinopel feiner 30,000 Sof⸗ 
dus er ſcheint ſich endlich überzeugt zu haben, tas; für eine jede Moſchee ſeyen deren bloß 10 
daß feine Hoffnung, als ſeyen die Janitſcharen erforderlich und alle uͤbrigen werde man aus 
doͤllig vertilgt, zu vorellig war. Klein⸗Aſien der Hauptſtadt fortſchicken. — Die 800 
iR voller Gaͤhrung, und die dortigen Janit⸗ Tchaouch des Arſenals, welche ſich zum außer⸗ 
charen in den verſchiedenen Städten, obfchon: ordentlichen Dtenſt im Serail befinden, ſind, 
nicht im offenen Aufſtand begriffen, haben wie es heißt, gleichfalls ſehr unzufrieden, da 
geſchworen, die Waffen nicht niederzulegen und fie gegenwärtig ſebr karg gebalten werden, 
erklaͤrt, daß fie ſich für verpflichtet erachteten, waͤbrend fie durch die Unterfchleife bei ihrem 
auch gegen den Willen des Sultans das Relch Dien im Arſenal früherhin ſehr gemaͤchlich 
dor den Ungläubigen zu beſchuͤtzen, durch deren lebten. — Die Pforte hat auf in dirktem Wege 
athſchlaͤge der Sultan ſich babe verleiten laf⸗ die Entwaffuung aller derjenigen verſuchen 
den, dſe alten muſelmaͤnniſchen Gebräuche ges wollen, welche, ohne im aktiven Olenſt zu ſte⸗ 
Daltſam zu ändern. In Europa ſtehtles ia den, beim Corps der Topchle eingeſchrieben 
uten nicht beffer; Ibrablm⸗Paſcha, der ſich find. Dies tft ihr bis jetzt noch nicht gelungen 
tahmte, daß er den Peloponnes binnen 3 Mo⸗ und das Kundwerden idrer dies fallſigen Abſich⸗ 
naten unterjochen wollte, hat nach 18 monatlis ten hat der Öffentlichen Unzufriedenbele nur 
n Kämpfen weiter nichts, als die Einnahme neue Nahrung gegeben. — Der vor kurzem 
N Navarino und Miſſolungbi durchgeſetzt, erlaſſene Firman wegen Aufhebung der Strafe 
ſieht ſich gegenwärtig, nachdem er beinahe der Vermoͤgens⸗Confiscation iſt in die Provin⸗ 
20,000 Mann aufgeopfert hat, von allen Sels zen abgeſchickt worden; eben fo ein anderer 
ter in feinen Unternehmungen gehemmt. Re⸗ Firman wegen Beſtrafung der falſchen Zeugen 
Paſcha, welcher auf dle Mitwirkung vor Gericht und wegen Verminderung der Pro⸗ 
Torahſus und Omers, des paſchas von Res jeß koſten. i | 
Hroponte, rechnete, hat ſich genötbigt geſeben, Odeſſa, vom 3. October. 
Attika zu räumen, weniger in Folge ſtatt ges . Aus Konſtantinopel gehen unſre neueſten 
dener Kämpfe, ale aus mangel an Lebens, Nachrichten bis zum 23. September. In Be⸗ 
itteln und allen fonftigen Krlegsbeduͤrfniſſen, treff des Ultimatums unferg Hofes war noch 


= 2 


nicht entſchieden; wenigſtens hatte der Reis 
Effendi noch nicht offiziell geantwortet. Da 
indeſſen der Zeitpunkt zur definitiven Erklarung, 
(die vermutblich bejahend aus fallen wird, weil 
dle Pforte dadurch Zeit gewinnt) herannaht, 
ſo bat Hr. v. Minciaky auch ſchon den Zeit⸗ 
punkt ſeiner Abreiſe, im Falle daß die Pforte 
nicht genügend antwortete, feſtgeſetzt, und die 
bel den frühern Ulttmatums verfügten Anſtal⸗ 
ten auch jetzt wieder erneuert. Die Griechen 
in Konſtantinopel ſcheinen die letzten diploma⸗ 
tiſchen Verhandlungen und Drodungen, als 
elne unter den europäiſchen Mächten ausge⸗ 
machte Sache, die nie weſentlich nachtheilig 
für die Pforte ausfallen koͤnne, anzuſehen. — 
Se. Mo. der Kaiſer bleibt bis zum 8. October 
90 Moskau. Man haͤlt dleſen Aufſchub fuͤr 
eine Folge der obſchwebeuden wichtigen Unter⸗ 
handlungen. - 


Bermifhte Nachrichten. 


Laut Nachrichten aus Ackjermann und Wien, 
bat die Pforte das ruſſ. Ultimatum angenom⸗ 
men. In Wien waren auf dleſe Nachricht ſo⸗ 
fort alle Staatspaplere in die Höhe gegangen. 


Berliner Blätter enthalten folgende Nach⸗ 
richt an die Woblthaͤter der ungluͤcklichen 
Opfer des Kriegs in Griechenland. Es iſt für 
die Unterzeichneten Pflicht, ihr im Anfange 
gegebenes Wort zu erfüllen und den woblthaͤ⸗ 
tigen Gebern Rechenſchaft Über die Verwen⸗ 
dung ihrer Gaben abzulegen. Sie freuen ſich 
dieſes mit vollkommner Zufriedenheit thun zu 
koͤnnen, was nur mit Sicherheit auf dem von 
ihnen gewählten Wege durch Herrn Ey nard 
möglich war. Sie haben nun von dieſe ni wuͤr⸗ 
digen Manne ausführliche Berichte in Händen, 
aus welchen hervorgeht, daß dle bis jetzt von 
hler an ihn abgeſendeten Gelder, deren Betrag 
239,510 Fr. war, denen Herr Eynard noch 
aus eigenem Vermoͤgen zoo Fr. zugelegt 
datte, zum Ankauf von Lebensmitteln und ans 
dern Lebensbeduͤrfniſſen für die Nothleldenden 
und zur Los kaufung der In die tuͤrklſche Skla⸗ 
verel geratbenen Gefangenen, beſonders uns 
gluͤcklicher Welber und Kinder, verwendet 
worden ſind. Herr Eynard 
dem 22. Septbr.: „Die Taufende Ungluͤckli⸗ 


123, und noch mehrere werden 


wuͤnſcht, 


fo große Gefahren 


(reise uns unter 


cher, welche ſich auf bie wuͤſte Infel Kalamos 


gerettet hatten, die halb nackend auf der bloßen 
Erde lagen, und dem Hungertode Preis g. 3e⸗ 


ben waren, aßen nun, Gott und ihren Wohl⸗ 


dadurch von der grauſamen Nothwendigkett 


thaͤtern dankend, Preuß iſches Brodt, und ſind 


errettet, ſich am Ende den Händen der Tuͤrken 


übergeben zu muͤſſen. 


Die Zahl der für Preußis 


ſches Geld los gekauften Sklaven, beträgt ſchon 


in wenig Tagen 
erwartet. Alle Schiffe, die ich beladen hatte, 
12 an der Zahl, find glücklich angekommen, 
und eben jetzt werden von Zante aus einige 
neue Expeditionen ven Lebensmitteln mit 
Preußſſchem Gelde ausgerüſtet, um den am 
meiſten an Hungersnoch leidenden Gegenden 
des Peloponnes damit zu Hilfe zu kommen.“ 
Er ſcließt mit den Worten; „Ich haͤtte ge⸗ 
daß die Wohlthaͤter Augenzeugen 
jenes Augenblicks geweſen wären, als die 
Schiffe ankamen, 
ſterung das ganze Volk ergriff, und wie ſie den 
Segen des Himmels auf ihre Wohlthater in 


Deutſchland, Frankreich und der Schweiz 


herab erflehten. Ja, wenn ich bedenke, wie 
wunderbar diefe Schiffe allen Gefahren, 
mitten durch die türkifche 7 5 dindurch ſe⸗ 
gelnd, entgangen find, muſſen wir da nicht 


erkennen, daß die göttliche Vorſehung unſere 
te ich wobl, 


Bemuͤhungen fegner? Und hat 
trotz aller angewendeten Vorſichts⸗Maaßre⸗ 
geln, hoffen können, ohne den goͤttlichen Schutz 
und Schwierlakeiten zu 
überwinden?“ Hufeland. Neander. 
W. Broſe. Streckfuß. Stra uß. 


In der allgemeinen Zeitung beißt es in einem 
Schreiben aus Halle: „D 


baden das Consilium abeundi erhalten. Der 
Exceß war durch einen Streit der Studenten 
mit den Handwerkern oder fogenannten Gnoten 
veranlaßt worden, worin erſtere Sieger geblle⸗ 
ben waren und die akademiſche Polizei mit 
Stockſchlaͤgen zuruckgetrleben hatten. Die 


Wache verſtarkte ſich aber und nahm einen Stu⸗ 
der in den Karzer geſetzt wur⸗ 
de. Dieſen wolten nun die Studenten am 


denten gefangen, 


ſelbſt 4 


welche Ruͤhrung und Begeis 


ie Unterſuchung der 
hier vor einiger Zeit unter den Seudirenden 
„satt gebabten Unruhen iſt beendigt; die Haupt⸗ 
ruheſtorer find mit Relegation beſtraft, andere 
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Abend befreien und ſtroͤmten mit dem Rufe: 
Surfen heraus! auf den Marktplatz, nach⸗ 
em einige Fenſterkanonaden unterwegs vorge⸗ 
fallen waren. Waͤhrend der Haufen auf dem 


Markte einen Kreis ſchloß und Burſchenlieder 


geſungen wurden, ertoͤnten dle Signalboͤrner, 
der Garntſon, und ein Detaſchemenk der koͤnig⸗ 
lichen Jäger rückte raſch auf die Rubeſtorer 
os, welche nur kurze Zeit Stand hlelten und 
von allen Seiten flohen. Die Nachzuͤgler wur⸗ 
en gefangen genommen und dle Sache war 
beendigt, aber leider nicht dle Folgen dieſes 
jugendlichen Leichtſinns, der noch immer waͤhnt, 
durch thoͤrichte Selbſthuͤlfe ſich Recht zu vers 
ſchaffen, und nur für feine kuͤnftige Laufbahn 
und fuͤr ſeine unſchuldigen Angehörigen die Dor⸗ 
nen der Reue und des Kummers fäet, Hoͤch⸗ 
ſten Orts ſind dieſe Unordnungen deſto mißfaͤlll⸗ 
ger bemerkt worden, als unlaͤngſt hier eine 
Hofdame bei ihrer Durchreiſe von Studen⸗ 
ten beleidigt worden war, und ſich darüber 
beſchwert hatte. Wann wird der Grundſatz 
den jugendlichen Gemuͤthern ſchon don der 
baͤuslichen Erziehung und von der Schule aus 
tiefer eingeprägt werden, daß die, welche ſich 
der wiſſenſchaftlichen Aus bildung widmen, vor⸗ 
zugs weiſe ſich durch ſanfte Sitten auszeichnen 
ſiollen, und daß Ausbruͤche der Robheit, beſon⸗ 
ders den kuͤnftigen Handhabern des Frledens 
zum gerechten Vorwurf gereichen. In allen 
Staͤnden, beſonders im Militalr, bat 
die Eivilifarion fo feſte Wurzeln ge⸗ 
ſchlagen, daß Barfchheit, Roh delt 
und Selbſtrache zu den hoͤchſt ſelte⸗ 
den Erſchelnungen gehören; blos die 
Akademiker treiben das alte Weſen 
beinahe noch wle vor 30 Jahren fort, 
und dies wird fd lange dauern, bis 
der Ton auf allen Univerfitäten durch 
Miewirkung der Beſſern unter den 
Studlrenden ſelbſt, und durch welſe 
Leitung ſich gründlich ändert. 


Der Herzog von Anhalt Köthen hat verord⸗ 
det, daß künftig jeder Prediger, wenn er ſich 
derhelrathen will, zuvor die landes herrliche 

enehmigung einholen ſoll, und zwar mit Be⸗ 
dennunt des Gegenſtandes feiner Wahl. 

x — 


Es befinden ſich Waifen von 
darunter, welche einer zweckmaͤßtgen Erziehung f 
beduͤrfen. Mehrere derſelben 
thaͤtige Geſellſchaften in Paris und durch die 


Der Bau elnes neuen Waiſenhauſes zu Frank⸗ 
furt kommt jetzt zur Ausfuhrung. Am uten d. 
wurde unter angemeſſener Feierlichkeit der 
Grundſteln dazu gelegt. a 


In der aten Kammer der Landſtaͤnde zu 
Darmſtadt wurde der Antrag des Abg. Grote: 
auf Vertagung der Sitzungen während der Wein⸗ 
leſe verworfen; der Antrag des Abg. von Kuder 
auf Errichtung einer Landes» Kredit» Anfta't 
wurde an den zweiten Ausſchuß zur Bericht⸗ 
erſtattung über die Art und Weiſe, wie eine 
ſolche Anſtalt eingerichtet wäre, zuruͤckgewieſen. 


Man hat die Nachricht erhalten, daß Kinder 
der Helden von Miffolungbi, welche chriſtliche 
Barmherzigkeit aus der Sclaverel Josgekauft 
dat, in großer Anzahl nach Frankreich und 
Italien gebracht werden. Das philhelleniſche 
Committee in Marſeille bat ſich fur dieſe un⸗ 
gluͤcklichen Kinder bereits vielfach bemuͤht. 
guten Familien 


ſind durch wohl⸗ 


Grlechenvereine in Frankreich, der Schweiz 
und Deutſchland, verſorgenden Händen ſchon 
übergeben worden. Der Griechenverein zu 
Dresden fordert diejenigen ſaͤchſiſchen Grie⸗ 
chenfreunde, welche geſonnen wären eins die⸗ 
ſer Kinder zu ſich zu 1 auf, die Sekre⸗ 
taire des Vereins von Ihren Abſichten in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, damit man im Stande ſey, die 
Zahl der Kinder zu beſtimmen, welche zu Er⸗ 
ſparung der Koſten und zu groͤßerer Sicher⸗ 
bei auf einmal nach Sachſen gebracht werden 
nnen. f en 


Es wird erinnerlich ſeyn, ſchreibt man aus 
Ungarn, daß durch die von Ständen und Mag⸗ 
naten fo viel berathene Allerhöchſte Reſolutlon 
vom agſten Auguſt Erklärung darüber verlangt 
wurde, wie bald fie mit den Arbeiten des ge⸗ 
genwaͤrtigen Reichstages zu Ende zu kommen 
bofften; ſo wie Verzeichnung der Gegenſtände, 
deren Berathung fie noch für dringlich hielten 
und es ihnen anheimgeftelt ward, dle uͤbrigen 
bis zum naͤchſten Reichstage auszuſetzen. Wie 
man veraſmmt, werden in dem zur Antwort 
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blerauf ergangenen Nuntlum gegen 100 wich⸗ 
tige Sravamina oder dringliche Angelegenbeis 
ten, bezüglich auf vorgekommene Ausſchreltun⸗ 
gen aus den Eonftitutionen, Geſetzen, Vor⸗ 
ſchriften des gerichtlichen Verfahrens und dem 
Beſteurungs⸗Modus aufgeführt. Der Haupt⸗ 
ſache nach wird angetragen, dahin überelnzu⸗ 
kommen: 1) Daß der Koͤnig ſeinen Aufenthalt 
während drei Monaten in jedem Jahr in Ofen, 
als der Hauptſtadt des Königreichs nehme. 2) 
Daß die Handlungen der Koͤn. Commiſſarlen, 
welche fie ſich, ohne Eingeborne des Koͤnigrel⸗ 
ches zu ſeyn, geſetzwldrig in verſchledenen Zwel⸗ 
gen der Verwaltung geſtattet, nicht blos ge⸗ 
miß billigt, ſon dern mit einer oͤffentlichen Strafe 
belegt wuͤrden. 
oͤffentlichen Verrichtungen in Ungarn zugelaſſen 
wuͤrde, der nicht dem Koͤnige und dem Königs 
reiche den Eid geleiſtet haͤtte. 4) Eine unum⸗ 
wundene Allerh. a0 e des Begehrens, 
daß der Reichstag unerläßlich wenigſtens 
jedes dritte Jahr einberufen werde. 5) Wurde 
erneuert, daß keine Auflage ohne förmliche und 
vorangegangene Bewilligung des Reichstages 
erhoben und die ohne eine ſolche bisher erhobe⸗ 
nen zuruͤckerſtattet, oder auf die kuͤnftigen Er⸗ 
bebungen abgerechnet wuͤrden. 


. Sechs, aus 30 Perſonen beſtehende Familien 


aus dem Wuͤrtembergiſchen find diefer Tage 
durch Malnz paſſirt, um ſich nach Suͤd⸗Ame⸗ 
rika zu begeben. N 


Der durch feine Geſchickllchkelt bekannte Uhr⸗ 
machergeſelle Johann Malnbard zu Miesbach 
In Batern, hat vor kurzem der Prüfung des 
polptechniſchen Vereins 


fertigte Tburmuhr vorgeſtellt. Das anze 
Werk diefer Ubt, welche Stunden und Viertel 
ſchlaͤgt, iſt in einem liegenden Geſtelle 4 Fuß 
lang, 3 Fuß 13 Zoll breit und 1 Fuß 23 Zoll 
boch, mit acht elſernen Staͤben, auf einem 
elchenen Roſt befeſtigt und mit dem groͤßten 

leite und großer Nettigkelt vollendet. Die 


onſtruktlon unterſcheldet ſich weſentlich von 


der jenigen gewöhnlicher Thurmuhren, und bie⸗ 
tet die größten Vorzüge dar. Dleſe Uhr iſt 


3) Daß kuͤnftig niemand zu 


in Muͤnchen elne nach 
einem ganz neuen und verbeſſerten Plane ver⸗ 


durch den Aus ſpruch der ernannten Rommifflon 
des polytechniſchen Vereine für ein vollende⸗ 
tes Meſſterwerk erklaͤrt worden. Sle bat im 
Ganzen 11 Räder und 4 Getriebe weniger, und 
ift daher bel weitem weniger koſtſplelig in der 
Anſchaffung und Unterhaltung. 


Vor einigen Wochen war eln Crimlnal⸗Ge⸗ 
fangener aus dem Cantonal⸗Gefaͤngalß zu Lau⸗ 
ſanne entſprungen und man wollte frit dieſer 
Zelt in mehreren Gegenden des Kantons ſelne 
Spur entdekt baben. Etwa in der Mitte des 
Septembers reiſte ein Bürger auf dem Dampf⸗ 
ſchiffe von Nyon (Neus) nach Vevey und hi 
glaubte eln Unterbeamter des dortigen Frle⸗ 
dens⸗Gerichts In ibm den Entſprungenen zu 
erkennen. Der Reiſende wurde verhaftet, an 
Händen und Füßen geſchloſſen, nach Lauſanne 
transportirt und dort am hellen Tage der Neu⸗ 
gier des verſammelten Volks und deſſen beleldi⸗ 
genden Aeußerungen bloßgeſtellt. Bald ers 
kannte man aber den Irrthum, und der Un⸗ 
ſchuldige erhielt feine Freihelt. Wie man 
ſagt, war dleſer noch ſehr froh, fo davon ge⸗ 
kommen zu feyn, und hat keine Genugthuung 
verlangt. 


x 


Seitdem die Hoffnung, daß die brittiſchen 
Haͤfen naͤchſtens auch fuͤr Waltzen und Gerſte 
Bier werden dürften, faſt bis zur Gewiß⸗ 

elt geftiegen iſt, gehen fehr bedeutende La⸗ 
dungen dleſer Getreſdegattungen von Köln aus“ 
den Rbein abwärts nach Rotterdam, wo englis 
ſche Commiſſaire dieſelben an ſich kaufen und 
in Parthien nach England ſchicken, um eluſt⸗ 
wellen in den Entrepots aufbewahrt zu werden. 
Auch in Roggen find kurzlich nicht unbedeutende 
Verſendungen von Köln aus bewirkt worden, 
da biefes Korn in 
als Surrogat 
wird. 


’ 


den engliſchen Deſtlllatlonen 
fuͤr Gerſte und Hafer gebraucht 


Um die Hauptſtadt Ehrifiania vor jeder durch 


Pulver⸗Exploſton möglichen Gefahr zu ſichern 
find auf dem Elland Hove doe n 
Pulbermagazine aufgeführt worden, welche 
insgeſammt 1400 Etr. Pulver faſſen koͤnnen, 


2 
* | 


EB 


* 


— 
ein 


le früber lediglich auf der Feſtung Aggerhuus 


U 
verwahrt werden mußten. 


Aus Odeſſa wird unterm 22. Septbr. gemel⸗ 
det, daß am 31. May, an demſelben Tage, wo 
an andern Orten ein Erdbeben verfpürt wurde, 
im Diſtrükt von Powlograd, Gouvernemenk 
don Ekaterinoslow, gegen Mittag, unter ſtar⸗ 

Mm Getoͤſe ein Aerolith von go Pfund Schwert 
nledergefallen ſey; die Farbe deſſelben war dun⸗ 
kelblau, beinahe ſchwarz, die Oberfläche zeigte 
klelne Hoͤhlungen und im allgemeinen hatte das 
Arugere viel Aehnlichkeit mit einem Sandcon⸗ 

omerat. Der Himmel war an dem Tage wo 
das Ereigniß ſtatt fand, leicht bedeckt, die kuft 
ruhſg, weder Sturm noch Regen. 


Breslau, den 24. October. — In voris 
ger Woche hat abermals ein biefiger Bäder 
wegen unrichfigem, gegen ſelne ausgebängte 
Taxe zu geringem Gewicht feiner Brodte in 
Strafe genommen werden müffen. 

Am 1 sten wurde eln Landmann In pollzelli⸗ 
chen Anſpruch genommen, der einen Pack Klets 
dungs ſtuͤcke zwelen Juden zum Kauf andotb. 
Er geſtand endlich ein, daß er diefe Sachen in 


dem Dorfe Guſten, Ohlauer Kreiſes, In der 


Nacht vom 17 ten zum 18ten dieſes entwendet 

babe, was ihm, nach dem er durch eine angelegte 

Leiter in eine Schlafkammer gelangt, dadurch 

erleichtert worden fel, daß in zwel Kaſten, die 

. vorgefunden, die Schluͤſſel geſteckt 
en. 7 


Unter denen in voriger Woche entwendeten 
und noch nicht ermittelten Sachen befinden ſich: 
aue carmofſin ſeidene, grün gefuͤtterte gefteppte 
5 tedecke; eine dergleichen mit grauen daum⸗ 
Klatenen Zeugs Futter; eine eiße wollen 

uderdettdecke; ein weiß und roth geſtreiſtes 
fil ett von Elderdaunen; eln karmolſin roth 
1 denes Kopfkiſſen In einem Uederzug von fel⸗ 
ſchgbelne and; zwel birſchlederne Decken; zwel 

Hin eſchliffene Glasteller; ein Glas von ans 
f * dern, worauf die 12 Apoſtel eingeſchlif⸗ 
„. Sti geſchliffene Jag dflaſche, deren Pfropf 
. gefaßt iſt, und auf deren einen Seite 
* fi ben F. n und auf der andern Seite dle 
uchſtaben F. v. R. in gothiſcher Schrift deßn⸗ 


* 
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den. _Diefe ſaͤmmtlichen Sachen haben ſich in 
einem ledernen Bettſack befunden, der auf der 
Landfiraße von einem Wagen abgeſchnitten 
worden ſſt. Wer zu deren Wiedererhaltung. 
belfen koͤnnte, dürfte auf eine angemeſſene Bes 
lohnung rechnen. Es fehlen ferner noch; ein 
polulſcher mit ſchwarzen Zeug uͤberzogener Pelz; 
ein olivengrüner tuchener Ueberrock; ein blauer 
Tuchmantel mit mehreren Kragen; eln brauner 
Tuch⸗Ueberrock; eine ſchwarzgraue Tuch⸗Jacke 
mit gelben Knöpfen beſetzt; eine Spltzenhaube; 
ein goldener Haarring mit elner Kapſel, auf 
welcher aͤußerlich das Wort „Souvenir,“ und 
inwendig dle Buchſtaben H. P. gravirt waren; 
eln blautuchener Oberrock; 2 ſilberne Eßloͤffel, 
gez. J. S.; 11 Stuck dergleichen Theeloͤffel, von 


weichen 5 Stuͤck mit den Buchſtaben J. S. ges 


gelchnet waren; eine ſilberplattirte Zuckerzangt; 
eine eingehaͤuſige ſilberne Taſchen⸗Uhr und 
2 dergleichen zweigehaͤuſige Uhren. 

Als wahrfcheinlich entwendet, wurden In Bes 
age men: ein filberner mit den Buchs 

„ v. D, gezelchneter Tbeeloͤffel, welcher 

dem leger, oldarbelter Seydel zum Kauf 
angeborhen wurde, den dlefer aber, wle es bei 
ähnlichen Gelegenheiten ſchon bereits der Call 
geweſen iſt, in pollzeiliche Hände lieferte, 

Als gefunden wurden abgegeben: ein vor 
2 Wochen auf der Straße nach Roſenthal ges 
fundener goldener Ring mit einem Stein, und 
zwei franzoͤſiſche Schluͤſſel von verſchledener 
Größe; auch hat ſich zu einem vorſtaͤdtiſchen 
Einwohner eln ſehr ausgezeichnet marqulrter 
Huͤnerhund eingefunden. ö 

In voriger Woche find an hleſigen Eintwoßs 
nern geſtorben: 22 maͤnnliche und 25 weibliche, 
überhaupt 47 Perſonen. z 

An Getreide wurde in voriger Woche auf 
hieigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittsprelſen verkauft: Y 

1628 Schfl. Weigena 1 Kthl. 27 Sgr. 9 pf. 


1468 Roggen a 1 5 2 39 
218 - Gerſte er 26 = 7 

4 Hafer Au 25 . 
uitßin IR ber Sch. Weihen un 2 5 Pf. 
1 „ „Roggen ⸗ 6 s 4 

9 5 Ge 5 Is — 

e Hafer „ 86, 

theurer geworden SEHE 


een 


"Bei meiner Abrelſe nach kelpzig meinen Vers 
wandten und Freunden zu fernerem Woblwol⸗ 
len mich empfehlend, ſage ich zugleich meinen 
Herren Comilitonen eln herzliches Lebewohl. 

Breslau den 24. October 1826. 

5 Jullus Seidel, Stud. phil. 


Heute wurde melne Frau von einem gefunden 
Knaben gluͤcklich entbunden. 

Breslau den 22. Oetober 1826. 

10 von Sominsfy, Rittmeiſter. 


Heute früh um 5 Uhr ſtarb am Nervenſleber 
in feinem. zoſten Lebens jahre, der Koͤn glich 


Preußiſche kieutenant im 18ten Landwehr » Ins 


fanterte-Regiment, Herrmann von Gfug, 
elches wir mit betruͤbtem Herzen allen unſern 
Verwandten, Freunden und Bekannten unter 
Verb ttung aller Betleldsbezelgungen ergedenſt 

anzeigen. Carmine den 17. Oetober 1826. 
Minna verwittw. o. Gfug, geborne 
Di. Leſſel, als Gattin. A 
Erneſtine verw. v. Gfug, geborne 

v. Koͤlichen, als Mutter. 


of e Leſſel, 158 € 
Jaullane v. Feffel, ge et 2 
re 2 b. K ce N % Eltern. 
W. v. Leſſel, Lleutenant — ER 
F. von Leſſel, Dres als 
Landes Gerichts⸗Aus⸗Schwoger,. 


er cultator, 


Das heute fruͤh um 9 Uhr an einem neros⸗ 
fen Gallenſieber Im noch nicht vollendeten funf⸗ 
zigſten Lebens jahre erfolgte Ableben unſers 
theuren Gatten und Vaters, des ehemaligen 
Koͤniglichen Berg⸗Faktors und Gutsbeſitzers, 
Johann Mathaͤus Winckler, zeigen wie 
allen entfernten Freunden und Bekannten mit 
der Bitte um ſtille Thellnahmt ergebenſt an. 

WMechnitz bel Koſel den 19. October 1826. 

Julie Winckler, geb. Welß, als 


A * Satin enn en 

Carl Eduard Winckler, als elnzi⸗ 

zer Sohn 1 
— 25 


— 
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61) H. nebſt Frau in A. Herder 1 


Theater „Anzeige. Mittwoch den 25ſten: Martin Luther. 


Den am 2aften d. Mts. an Alters ſchwaͤche 
erfolgten Tod meiner Tante, der verwittweten 
Frau von Sepdlitz, geborne Molitor von 
10 ü bifeld, in idrem 7yſten Lebensjahre, 
zelge tief betrübt diermit ergebenſt an. 

Breslau den 22. October 1826. 
x Molitor von Mühlfeld, Eapitain 
im trten Infanterie-Regiment. 


4 


Den heute Mittag um ır Uhr am Nervens 
ſchlag erfolgten Tod unſers geliebten Mannes 
und Bruders, Bernhard von Prittwig 
auf Mübniz a re Mitgefuͤbls 


verſichert, Verwandten und Freunden hiermit 


tief gebeugt ergebenſt an. 


Mäͤhnitz den 22. October 1826. 
Julie von Prittwitz, geborne von 
Schickfus, als Wittwe. 

Albertine v. Debſchuͤtz, 
geb. v. Prittwitz, 


85 | als Ges 
Ferdinand v. Prittwitz, (ſchwiſter. 
auf Cawallen, E 


Den am goſten d. Mts., Abends um 9 Uhr, 
in einem Alter von 61 Jahren erfolgten Tod 
unſers A Re und 
de ommerzien⸗Ratbs, 
Theodor Schuchardt, z | ; 
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an, 
Wer den Verſtordenen kannte, wled unſerm 
Schmerze etae ſtille Thraͤne widmen. 

Landesbut am 23. October 1826. 

Chriſtiane Schuchardt, 
Georgi, als Wittwe. 
M. Toeodor Schuchardt 


geborne 


Caroline e 
* Hr 9 991815 
Emilte Schuchardt. 
i J. Henkel, als Schwlegerſohn. 


Für die Abgebrannten in Frephan iſt ferner 
bei Unterzeichnetem Ae 
6. W. Ri Kieidungsfi 


3. srilr. 60) Ungenannt melt. 
rtlr. 63) verw. W. z rtlr 
ane 


sig. 67) N. N. 


igen wir fernen Ver⸗ 


Schuchar or, berehlichte 


uͤcke und Waͤſche von 


» 


Be Gottlieb Korn. 


„ —— 


Donnerſtag den 26ſten: Die Teufels muͤhle. 


Bellas e 


N 


7 
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Beilage zu No. 126. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
a f Vom 25. October 1826. 


— — 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
55 3 Buchhandlung iſt zu haben: 
Mäder, H., die heilige Feier des Abendmaßls. Ein Erbauungsbuch, 8. Quedlinburg. 


$ aſſe. br. 23 Sgr. 
ChHaraftergemälde berühmter deutſcher Frauen der fruͤhern und ſpaͤtern Zelt. 18 Bändchn. % 
Frankfurt. H. Wilmans. br. 5 . 1 Rthlr. 8 Sgr. 
Gerhard, W., Gedichte. 2 Tole, gr. 8. Leipzig. Barth. geb 3 Athir, 


Wittmann, A., Edler von, zu Dengläcz landwirthſchafiliche Hefte IVs, Vs Heft. M. 1 Karte 
u. 8 Plänen. gr. 8. Wien, Beck. br. re ei: 1 Kthlr. 
Frauenſpiegel. Ein Tollettengeſchenk fuͤr Dentſchlands ſchoͤnes Geſchlecht, heraus. von Sol⸗ 
brig. 12. Leipzig. Lauffer, geb. in Fut. > 23 Sgr. 
Archiv, ments, für Phllologte und Paͤdagoglk. Herausg. von G. Secbode. ir Jahrg. 1s bis 
88 Heft. gr. 8. Hannover. Hahn, br. 3 Rthlr. 
Schleiermacher, Dr, F., Predigten. ste Samml. Cbrtſtliche Feſtpredigten. 1r Band. gr. 8. 


i Berlin. Reimer. ee 2 Riblr. 
Ho PAR ar dle, Cykliſches Drama in. 7 1 51 5 gr 8: Leipilg. Barth. 6 Rtblr. 25 Sgr. 
Kofegarten, k. G., Dichtungen. ker Bd. Ko egarteus eben, de Ausg. 8. Greifswalde. Uni⸗ 

verſitäts⸗Buchbandlung⸗ ee a u - 1 Rthlr. 
— — = a a 


Angekommen e Fremde. 

In den drei Bergen: Ihro Koͤn. Hohelt Frau Herzoglu v. Wuͤrtemberg, von Karlsruhe; Se. 
Doral, Fuͤrſt Galczin, aus Rußland. — In der goldnen Gans: Ihre Darchl. Frau Füͤrſtin 
v. Kutuſow, von Petersburg; Hr Baron v. Richthofen, von Kammerau 7 Hr. Baron v. Lamethe, 
Hr. Baron v. Neigenftein, beide von Schweidultz; Hr. Graf v. Sandretzky, Regteruugsrath, von 
Dankwes; Hr. v. Arch von Petersdorf; Hr. v. Taubenheim, Moſor von Schwelduitz; Hr. Das 
ren v. Buddenbreock, von Neumarkt; Hr. Baron v. Zedlitz, von Kapsdorff: Hr. Suͤßmann, Doktor 
Med., von Nenſalz; Hr. Heller, Amrsrarh, von Czelis; Hr. Suckow, Paſtor, von Hartau⸗ — Im 
goldnen Schwerdt: Hr. v. Koͤllcden Laudraih, von Bunzlau; Hr. Klick, Kaufm., aus Buer 
nos-Aures; Hr. Duͤhne, Kaufmann, aus Leipzig; Hr. Haupt, Kaufmann, aus Wuͤſtewaltersdorff; 
He. Höning, Kaufmann, von Elderfeld; Hr. Kammer, Kaufm., von Cbempitz; Hr. Schubarch, 

aufmann, von Leipzig. — Im Rautenkr ang r, Keppen, Huͤiten Facor, von Relnerz. — 
Im goldnen Baum: Hr v. Mieleckl, von Dzlerskowle; Hr. v. Roſenderg, von Baudiſch; Hr. 
Nörter, Dierfiener Reudant, von Ruf; Hr. Tone Kammerrath, von Oils. — Im blauen 
5 Hr. v. Hauſſon olle, Nitemeiſtet; Hr Uhtboff, Kaufmann, von Hamburg; Hr. Kedinger, 
Dart kalter, von Neffe. — Im Hotel de Pologne: Hr. Baron v. Wechmae, von Zedlitz. — 
dus goldnen Zepter: Oe. Graf v. Raczynsko, aus Poſen; Hr. Mever, Stollmelſtet, aus Leu⸗ 
Adi Or. Ztrckel, Landſt Mmeifter, aus Grade; 85 Weber Apotheker, von Oels. — Im weißen 
Lö er: Hr. Gerne, Hauptmann, Hr. Mann, utsbeſ., beide von Brieg. — ' In zwel goldnen 
mE r. v. Stoͤckel, von Brleg. — So weißen Storch: Hr, Beutbuer, Hauptm, von 
Obere Hr. Frankfurther, Eutsbeſ, von Oppeln. . In der goldnen Krone: Hk. Kudler, 
Lötanemann, von Ladwigsdorff; Hr. L ppert, Doktor Hilof., von Heldersdorff. —— Im dothen 
von Hr. v. Schel ha, von Schwlerſe — Im goldnen Löwen: Frau Gräfin v. Dotoda, 
vos Valſchau. — Im Chr iſt oph: Hr. H ner. Doktor Med., Hr. Am on, Staufpieler, beide 
58 U ein: — Im Kronprinz: Hr. Gräf v. Malzan, von Briefe. — Im Privat-Logis: 
(hen, Sa Atowety, von Dieſchla⸗ Reuſcheſtraße No. 12; Hr. v. Telebel, Hauptmann, von Roy⸗ 

4 Heltelg. Kan e do. 18; Hr. Moritz, Ingenkenr ie gr — 5 — 23 
Aer „Kaufm er e Nro. 17; Hr. Herze N „ v ie 
wg, Neuſch A om Nawiez, Sch weldnltzerſtn . | 75 * zog, Mahler, von Lieg⸗ 
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Für die Ab gebrannten in Nad Salt nachſtehende Beiträge eingegangen:) 1) ven 
F. W. M. > Rthlr. 2) von Herrn Aktuarius Jäſchke 10 Sgr. 3) von der Frau Majorin von Graner 3 Rem 
a) von Partietzlier Köhler 3 Rthir. ) vom Senfal Hm. Kleinwächter 3 Rthlr. 6) vom Herrn Profeſſor 
Faulhaber ı Rthlr. 7) von der interabendgefelfhaft 27 Rthir. 10 Sar. 8) von Hrn Georg von Gieſches 
Erben 20 Rtir. 9) von F. Kommerz⸗Räthin legel s Kthir. 10) vom Hrn. Kaufm. Carl Heink. Weiß s Rilr. 
11) vom Hrn. Sattler Hirſchberg 1 Rthlr. 12) von den Herren Juſtizcommiſſarien 15 Rtlr. 13) von der Lo⸗ 
ge Friedrich zum golduen Zepter 20 Kehle. 13) von einem Ungenaunten 10 a Pa d. 23. Detbe 1826. 
a g a 1. 


(Oeffentliche Vorladung.) In der Nacht zum 7ten d. M. ſind auf einem, von 
Zuckmantel nach Zlegenbals fuͤhrenden Rebenwege 3 Etr. 100 Pfd. Wein in 14 Gebinden, deren 
Traͤger entſprungen ſind, in Beſchlag genommen worden. Da dle Einbringer und Eigenthüs 
mer biefes Weins unbekannt find, fo werden diefelben hierdurch öffentlich vorgeladen und ange⸗ 
wleſen: a dato innerhalb vier Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 7ten November c. ſich ln dem 
Koͤnſgl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an den Wein 
darzuthun und ſich wegen der mit demfelben deruͤbten Gefaͤlle-Defraudatlon zu oerantworten. 
Sollte ſich bis zu dem peremtorlſch feſtgeſetzten Termin Niemand melden; ſo haben die untes 
kannten Eigenthuͤmer zu gewaͤrtigen, daß fie in Gemaͤs heit des $. 180 der allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung mit ihren Anſpruͤchen auf immer werden präfludiet und über die Loͤſung für den be⸗ 
reits verkauften Wein nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. Oppeln am 29ſten 
September 1826. Koͤnigliche Regierung, Abthellung fuͤr die indirekten Steuern. 

(Bekanntmachung wegen kleferung der Zlegeln, des Kalkes und der 
Bruchſteine zum neuen Regierungs⸗Gebaͤude dier ſelbſt.) Die Lieferung von vor⸗ 
läufig 1, 000,00 Mauer⸗Ziegeln, 500 Tonnen gebrannten Kalks und 400 Klaftern Bruchſteine, 
Bedufs des Neubaues des hieſigen Regierungs⸗Hauſes, ſoll an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. Dazu wird eln Llcitations⸗Termin auf den Sten November c. Nachmittags 3 Uhr 
im biefigen Regterungs⸗Hauſe dor dem Herrn Negierungsrath Heidfeld anberaumt. Unter⸗ 
nehmungsluſtige haben ſich zu gedachter Zeit im Seſſions⸗ Zimmer der hieſigen Koͤnigl. Regle⸗ 
rung einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Bedingungen, welche am Termine bekannt 
gemacht werden ſollen, koͤnnen in der biefigen Regiſtratur, acht Tage vor dem Termine eingeſe⸗ 
ben werden. Oppeln den sten October 1826. 

f Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 

(Bekanntmachung betreffend den Verkauf von Stabbolz.) Zum oͤffentlichen 
Verkaufe von einigen 30 Reigen Gtabhols, Kronen⸗Mittelgut und Wrak, fo wie einer Quantl⸗ 
tat Boͤttcherholz, auf der Oder⸗Ablage bei Groß⸗Doͤbern, iſt ein Termin auf den 25. Novo br. 
d. J. angeſetzt und Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, ſich entweder im Termine, wel⸗ 
cher in dem Geſchaͤfts⸗kokale der unterzeichneten Reglerung abgehalten wird, perfdnlich einzufins 
den, oder in portofreien Briefen bis zu gedachtem Tage ihre bindenden Offerten abzugeben. Der 
Zuſchlag erfolgt auf das Meiſtgebot. Oppeln den 21. October 1826. ö 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung für Domalnen, Forſten und direkte Steuern. 

(Vorladung.) Ueber den in dem in der Grafſchaft Glatz gelegenen Zuths⸗ 
Antheil Nengersdorff, der Schloß boff genannt, und einigen Mobilien zuſammen geſchaͤtzt 
37,213 Rthlr. 7 Sgr., dagegen in 39,215 Niblr. 1 Sgr. 8 Pf. Paſſiols beſtebenden Nachlaß 
des am ızten Junh 1825 verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl Bittner if per Decretum vom 
28ſten April 1826 der erbſchaftliche Elquldattons⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dleſe Kaufzelder, Vermoͤgen, Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche 
zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-kandes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn von Wedel auf den asſten November 1826 Vormittags um 10 Uhr au⸗ 
deraumten peremtorlſchen Liquidatlons⸗Lermine in dem hleſigen Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗ Haufe 
perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und Ihre For⸗ 
derungen oder fonftige Anfpräche dorſchriftsmaͤßlg zu liquidiren, auch ſich uͤber die Beibehal⸗ 
tung des Intermiftifch ernannten Curatorit Miassae und Contradictoris Juſtiz-Commiſſtous⸗ 
Rath Morgenbeſſfer zu erklären, Die Nicht Erſchelnenden werden in Folge der Verord⸗ 


nung vom 16ten May 1825 unmittelbar nach Abbaltung diefed Termins durch eln abzufaſſe ndes 
Praͤcluſtons⸗Erkennkniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 


6 
önigl. Preuß. Ober Landes - Gericht von Schleſien. 
(Edictal⸗Citation.) Von dem Koͤniglichen Stadtgericht hleſiger Reſidenz iſt in dem 


Isten Januar 1827 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky ange⸗ 
ſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ichriftlich, in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wolu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtliz⸗Commiſſarien Pfendſack, Hirſchmeyer 
und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismlttel beizubringen, 
demnaͤchſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblei⸗ 
denden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die 


Weltgaſſe hieſelbſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in 
den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 28ſten December c. und den ıflen März; 1827, bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Zten Mai 1827 Vormittags, 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Rhode in unferm Parthelen⸗Zlmmer N. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalltäͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Wi⸗ 
derſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingebolter Genehmigung der Nealgläubis 
ger der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produc⸗ 
on der Inſtrümente bedarf, verfügt werden. Breslau den Zzten October 1826. 
> Koͤnigliches Stadt Gericht biefiger Refidens. 
(Edictal⸗Citatfon.) Von dem Koͤntgl. Stadt; Gerichte hiefiger Reſtdenz, wird auf 
Antrag des hiefigen Koͤntgl. Stadt⸗Walſen⸗Auikks, der zu Marlakirch im Elſaß ungefähr im 
Jahre 1775 geborne Handlungsdiener Ehrtiſtlan Carl Eichborn, welcher im May oder Junk 
we von hler entfernt und fett biefer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat und deſſen 
e ermögen in einem auf das biefeldft unter No. 518. gelegene Haus eingetragenen Capital von 
500 Rthlr. beſteht, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem zu dieſem Zwecke 
auf den zoſte n Auguſt 1827 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem er⸗ 
uch, 8d Seputirten Heren Juſtizrath Rode, in unferm Geſchaͤfts⸗Locale ſich entweder per ſoͤn⸗ 
ch, oder durch einen zuläßigen Sevollmächtigten oder wenigſtens ſcheiftlich zu melden und von 
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feinem Leben und Aufintbalte überzeugende Nachricht u geben. Del ſeinem Nussl-iten aker 
aber wird derſelbe für todt erklaͤrt und das Weitere rechtlich verfügt werden. Zugleich werden 
deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hlerdurch aufgefordert, in dem genannten Termine ihre 
Anſpruͤche entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte und zulaͤß ge Bevollmächtigte gel⸗ 
tend zu machen. Im Falle ihres Nichterſchelnens werden fie mit ihren Anforderungen an das 
Vermögen des Verſchollenen ausgeſchloſſen und diefes den ſich meldenden Erben nach erfolgter 
Legitimatlon, oder in deren Ermangelung der hleſigen Kaͤmmerel als eln herreuloſes Gut aus⸗ 
geantwortet werden. Breslau den 6. October 1826. 2 . 
b N Koͤnigl. Stabt⸗Gericht dleſiger Neſſdenz. 

(Citatio-Edictalis) Mir Director und Aſſeſſores des Königl. Preuß. Land⸗ und 
Stadt» Gerichts zu Hirſchberg, thun kund und fügen diermit zu wiſſen: Da wir dle öffentliche 
Vorladung des fett berelts 19 Jahren abweſenden und verſchollenen Baͤcker⸗Geſellen Carl Fried⸗ 
rich Weln rich beſchloſſen haben, fo laden wir denſelben, oder deſſen etwan von ihm zuruͤckge⸗ 
laſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit vor, binnen einer neunmonatlich en Friſt, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem hierzu auf den 18ten 1 ecember 1826 anberaumten termino perem- 
torio et präclusiorio an unfeser gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte, Vormittags um 9 Uhr, entweder in 
Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu denſelben bei etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtizj⸗Commiſſarien Wolt und Schubert vorgeſchlagen werden, zu ers 
ſcheinen, und weitere 1 Lu] Empfangnapme des Vermögens zu gewaͤrtigen. Sollte 
jedoch gedachter Carl Friedrich Weinrich in diefem Termine nicht erſchelnen, fo wird der lelbe 
für todt erklaͤrt und fein Vermögen denen naͤchſten legltimirten Verwandten ausgeantwortet wer⸗ 
den. Hirſchberg den zaſten Februar 1826. Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

(Edietal⸗Citation.) Die Ehefrau des im Jahre 1813 in dem mit No. 7. damals bes 
zeichnet geweſenen Schleſiſchen kandwehr⸗Infanterie⸗Reglment, in deſſen ıften Bataillon und 
ıften Compagnie geſtandenen, nach der Schlacht bel Leipzig vermißten, aus Glauſche, Naws⸗ 
lauſchen Kreiſes, gebürtige kandwehrmanns Johann Freitag, bat auf den Grund boͤslicher 
Verlaſſung auf Trennung der Ehe geklagt und auf oͤffentliche Vorladung ibres gedachten Ehe⸗ 
mannes angetragen. In Folge dleſes Antrages laden wir den genannten Landwebhrmann Johann 
Freitag zu dem auf den rſten December d. J. Vormittags um 11 Uhr zur Beantwortung 
der Klage und Inſtruktlon der Sache anberaumten Termine hierdurch edictaliter unter der Auf⸗ 
lage vor: ſich vor oder in dieſem anberaumten Termine bei dem unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht oder in deſſen Regiſtratur, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und die weitere Verhand⸗ 
lung, außendleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß er des in der Klage aufgeſtellten Grundes 
der boͤslichen Verlaſſung für geſtaͤndig und für den allein ſchuldigen Theil erachtet, die Ehe aber 
aus dem angeführten Grunde werde getrennt werden. Nams lau den 19. Auguſt 1826. 1 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 

(Verkaufs⸗Anzelge.) Auf den Antrag der Gläubiger des Apothekers Sohet, werden 
bie in deſſen Apotheke zu Ujeſt befindlichen Utenſilien und Medlcamente, welche gerichtlich auf 
880 Rthir, 18 Sgr. 2 pf. gewürdiget worden find, in dem auf den zoflen November dleſes 
Jahres und die darauf folgenden Tage jedesmal früh von 8 Uhr bis 1a Uhr und Nachmittags 
von a Uhr bis 5 Uhr in der Offichn zu Ujeſt angeſetzten Termine meiſt⸗ und beſtoletend, entweder 
im Einzelnen oder im Ganzen verkauft. Da indeſſen nach den beſtebenden Vorſchriften zur Be⸗ 
ſitzfaͤhigkeit einer Apotheke und reſp. der Medicamente vornehmlich auch dieſes gehoͤrt, daß der 
Erwerber ſelbſt von der MedicinalsBebörde approbirt ſey, fo werden die Kaufsluſtigen zu dieſer 
Veräußerung mit dem ausdrücklichen Bemerken eingeladen, in termino licitationis ſich mit Dies 
fer Qualification auszuwelſen, indem einem Ungquallficirten nicht jede Art der zu veräußernden 
Gegenſtaͤnde verkauft werden kann. Krappitz den aten October 1846. as 

5 Das Koͤnigl, Gericht-der Stadt Ujeſt. 

pferde-Auctlon.) Dlenſtag den 31. October c. fruͤh um 9 Uhr werden vor ber ble⸗ 
figen Hauptwacht 26 Stuͤck ausrangikte Königl. Dlenſtpferde des öoten Huſaren⸗Regiments ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Cour. öffentlich verkauft werden. Neuſtadt den 17. Detb-. 1826. 

Freiherr don Barnekow, Oberſt und Commandkur. 
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(Subbaſtatlon.) Zum anderweitigen nothwendigen Verkauf des dem Samuel Gutt. 


n geboͤrtgen, auf 4539 Athir. gew ükedigten maſſiven Hauſes, sub No. 16. zu Boſatz, bei 
Ratibor, worauf ein Gebot von 2800 Rthlr. erfolgt, iſt ein neuer Termin auf den Sten Fe⸗ 
druar k. J. früh 10 Uhr in der hleſtgen Gerſches⸗Kanzlei anberaumt worden, wozu Kaufluſtige 
mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden: daß der Zuſchlag erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaffen, Schloß Ratibor den 20. October 1826. f 
* A 955 Grrichts⸗Amt der Herrſchaft Ratibor. 
(Subhbaſtatlon.) Das Reichsge flich von Frankenberg ſche Gerichts⸗Amt Großhart⸗ 
mannsdorff ſubhaſttret das daſelbſt sub No. 49. belegene, auf 31,991 Rthlr. 20 Sgr. 8 Pf. 


gerichtlich l Freyguch des Herrn Franz Scharffenderg ad instantiam der Real⸗Glaͤu⸗ 


diger, und fordert Bletungsluſtige auf, in Termino den 3rſten Januar a. k., den 28ſten April 
a, f. peremtorle aber den 26ften July Vormittags um zo Uhr vor dem Gerichts Amte in 
der Canzlep hieſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten 
550 Zuſchlag an den N eiſtbletenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt übrigens ſowohl bei dem Ju⸗ 
tiario als auch bei dem Gerichts „Amts ⸗Actuarlo Legler, und dem zeitigen Adminiſtratot 
Lange zu jederzeit einzuſehen, Gegeben Warthau den 19 ten October 18265. 
Das Reichs graͤflich von Frankenbergſche Gerichts, Amt Greshartmannsdorff. 
. f s N Streckenbach, Juſtitlar. 
(Abertiſſement.) Das Hypothequen⸗Buch des Im Ereutzburgſchen Kreiſe belegenen, 


gegeawaͤrtig dem Herrn Landes⸗Aelteſten v. Spiegel gehoͤrigen Rittergutes Klein⸗Schweinern, 


ſoll auf den Grund der vorhandenen Grund⸗Akten und ſonſtiger erlangter Ermittelung, definiz 
tive regulirt werden. Es werden ba alle diejenigen, welche Real⸗Anſprüche, oder ſonſtiges 
ntereſſe dabei erscht vermelnen und ihren Forderungen die mit der Ingroſſation verbundenen 
arzugs rechte zu verſchaffen gedenken, mit der Aufforderung hiervon benachrichtiget, ſich binnen 
Monaten, ſpäteſtens aber in dem beſonders hierzu auf den 12. December d. J. auf dem 
dereſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Schweinern anberaumten Termine, vor dem unterzeichneten 
Aa boeh zu erſcheinen, ihre etwanigen Anfprüche anzugeben, reſp. durch Production der dar⸗ 
ber ſprechenden Urkunden näher nachzuweiſen und ſollen denjenigen, welche ſich melden, ihre 
Rechte durch die noͤthigen Vermerken im Hypoth⸗guen⸗Buche, vorbehalten werden. Dlejenigen 
hingegen, welche vorſtehendermaaßen ihre Anfprüche anzumelden unterlaſſen, koͤnnen ihre ver⸗ 
miintlichen Nealrechte gegen den dritten in dem Hypotbequen⸗ Buche eingetragenen Beſitzer, 
nicht mehr ausuͤben und müſſen in jedem Falle, mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nachſtehen. Diejenigen, welche bloße Seroltuten (Grundgerechtigketten) haben, bleiben ihre 
Rechte nach $, 17. und 53. des Anhanges zu Titel a2. Tbl. J. des Allgem. Landrechts, zwar vor⸗ 
behalten, es ſteht ihnen jedoch frey, ihr Recht, in ſofern es erſt gehörig anerkannt, oder erwie⸗ 
ſen worden, gleichfalls eintragen zu laſſen. Perſoͤnliche Anſpruͤche an den gegenwaͤrtigen Be⸗ 
zer, oder deſſen Vorgänger, qualificiren ſich nicht zur Eintragung und es bedarf daher auch der 
ameldung nicht. Namslau den 24 Auguſt 1826. 
f Air Das Gerichts Amt Kleln⸗ Schweinern, Stache. f 
(Edietal⸗Citatlon.) Von Seiten des e den Gerichtsamts iſt auf den Antrag 
des evangeliſchen Kirchen⸗Collegil zu Falkenberg, ber die Kaufgelder des zu Sokollnick, Falken⸗ 
rgſchen Kreiſes, sub No. 1. gelegenen Kretſchams heute der Liquidations⸗Prozeß er ffnet wor⸗ 
Es werden daher alle etwankgen unbekannten Glaͤubiger, welche an das Grundſtuͤck irgend 
elnen Real⸗Anſpruch zu baben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem auf den 27ſten No⸗ 
dember c. a. Vormittags um 8 Uhr auf dem bereſchaftlichen Schloſſe zu Dambrau anberaum⸗ 
ten Termine perſoͤnlich, oder durch einen zulägigen Hevsümdchtigten zu erſcheinen, ihre An⸗ 
fprüne an das Grundſtück oder deſſen Kaufgeld anzumelden und zu befcheintgen. Die Ausblei⸗ 
1117 werden mit ihren Anſpruͤchen ag das Grundſtͤck präclubirt und ihnen damit“ ein ewiges 
ſüſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld verspeile wird, auferlegt werden. Löwen den e. July 1826. 5 
22 Das Reglerungsratz v. Ziegler Damdrauer Gerichtsamt. 
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(edictal⸗Citatlon,? Von dem unterzeichneten. Gerichts⸗Amte werden folgende Pers 
ſonen: 1) auf Antrag der Jobanne Roſine verwittwete Sch 12 geborne Geisler aus Nieder⸗ 
Peylau Schloͤſſel deren Sohne Gottlieb Schilg, welcher lm Frühjahr 1813 als Rekrut ausge⸗ 
hoben und Train⸗Soldat geworden, nach eingegangenen Nachrichten aber kurz vor Weihnachten 
1813 im Cantonnement bei Erfurt erkrankt, und am 24. December deſſelben Jahres Im Bivoua⸗ 
daſelbſt am Nervenſieber verſtorben ſeyn fol; 2) auf Antra des Aus zuͤglers Gottlob Hil⸗ 
bert aus Nieder⸗Peylau Schloͤſſel deſſen Sohn Johann Gottlleb Hilbert, welcher im Fruͤh⸗ 
jahr. 1813 zum Militair ausgehoben und an Himmelfahrt deſſelben Jahres mit der kandwehr 
Reichenbacher Kreiſes und zwar bei der zten Compagnie des 7ten Regiments ausmarſchirt und 
eingegangenen Nachrichten zufolge der Schlacht bel Dresden. beigewohnt, jedoch an der Ruhr 
gelitten haben, bei Toͤplitz vermißt und wahrſcheinlich in die Hände des Feindes gefallen ſeyn 
fol, hierdurch, fo wle deren etwa zurückgelaſſene unbekannte und praͤſumtive Erben und Erb⸗ 
nehmer öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf den 9. Decem⸗ 
ber c. des Morgens um 11 Uhr in der Gerichts⸗Amts⸗Kanzlel blerſelbſt anberaumten Termin 
entweder perſoͤnlch oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von Ihrem Leben 
und Aufenthalt verſehenen Bevollmächtigten zu melden, und ſodann weitere Anwelſung, im 

all ihres Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß der ic. Schilg und Hilbert für todt er⸗ 

lärt, deren etwanige Erben aber mit ihren Aaſpruͤchen praͤcludirt, und deren Vermögen den ſich 
gemeldeten naͤchſten Erben zugeſprochen werden wird. Reichenbach den 11. Februar 1826. 
b Das Kaufmann Rledelſche Gerichts⸗Amt von Nleder⸗Peylau⸗ 
1 Schloͤſſel. Wlchura. 1 
(Averelſſement.) Es ſollen den 15ten Nobember c. a. bei dem hieſigen Fuͤrſtllchen Mars 
falle, da ſelt einigen Jahren eine öffentliche Lieltatlon nicht ſtatt gefunden hat, eine nicht un⸗ 
bedeutende Anzahl hleſiger Geſtuͤtt⸗Pferde, und zwar junge Hengſte, Reit⸗, Kutſch⸗ und Ar⸗ 
beits⸗Pferde an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Einem verehrten Publico machen wir ſolches hiermit bekannt und laden alle Kauffuſtige zu dieſem 
Lleitatlons⸗Termine hierdurch ergebenſt ein, mit dem Bemerken: daß alle zur Auctlon beſtimm⸗ 
ten Pferde den Tag zuvor oder am Tage der Auction in dem hieſigen Fuͤrſtlichen Marſtalle nach 
Belleben in Augenſchein genommen werden koͤnnen. Pleß den 14ten October 1826. 
5 Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pleßſche Rent⸗Kammer. 
Dietrichs. von Dres ki. Schaͤffer. 
(Bacher- Versteigerung.) Das Verzeichnils meiner 37sten Bücher- Versteige- 
rung, welche den 1. November ihren Anfang nehmen wird, und in welcher verschiedene 
gute bauwissenschaftliche , desgleichen mehrere die Thier-Arzneikunde betreffende Werke, 
so wie Mylii Corpus Const. Marchicarum in 16 Folio-Bänden mit vorkommen, wird bei 
mir ausgegeben. Pfeiffer, Albrechts-Strafse No. 22. 
Große Auktlon von Silber 53 
Einer Streitſache wegen, ſol in Berlin, Mittwoch den ıften November Vormittag um 
uhr, in der Bebrenſtraße No. 44. eine bedeutende Quantitat neues modernes, zum 
Theil inwendlg vergoldetes Stlbergeſchler, Berliner Probe, worunter 4 Plats de 
Menage, rundes, Lachteckiges und 2 plereckige Plateaur, 4 runde Schuͤſſeln, 4 ovale, 
4 ſtumpfeckige und 4 achteckige Aſſiettes, 4 Kaſſerolen, 4 Saucleren, 1 Waſchbecken, 1 Thee⸗ 
maſchine, 2 große Terrinen, 3 Sahne⸗ und 2 Theekannen, 1 Brodkorb ꝛc. gegen baare Zahlung 
in Preuß. Courant verauctionirt werden, worüber auf portofrele Anfragen naͤhere Nachricht 
erthellt Der Königl. Auctlons⸗Commiſſarſus Behrens in Berlln. 
(Haus⸗Verkauf) Der Kurſchmidt und Bürger Franz Arlt in Frankenſteln, wänſcht 
fein daſelbſt vor dem Schweidnitzer Thore sub Nro. 364. belegenes Haus, wobel ſich eine 
Schmledewerkſtaͤtte befindet, nebſt dem dabel im guten Stande befindlichen Handwerkszeuge, 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge werden erſucht, ſich zu jeder 
da Bir bei => re ® au 8 welchen ſic 70 Mut 9 3 0 f 2 
u verkaufen) iſt fettes Brackvle n welchem 70 Muttern auch zur Zucht eignen, 
bel dem Dominio Tockern, Trebnitzer Kreſſes, | 


= sr — 


Berfaufs-Angeige) Haͤuslicher Verhaͤltniſſe wegen bin ich entſchloſſen, melnen Gaſk⸗ 
bof zu den 3 Kronen neben der Poſt in Neumarkt, aus freier Hand ju verkaufen. Wer mir 
2000 Rthlr. baar beim Ankauf einzahlen kann, wird ſolchen jetzt billig erkaufen; das uͤbrige Ca⸗ 
pltal blelbt auf dem Grundftäck ſtehen. ei - Ferbaum | „b nem; 

(Seifen ⸗Siederey⸗ Verkauf.) In der nadrhaften Grenz⸗Stadt deutſch Oſtrowe, 
drei Meilen von Kallſch, iſt ein Haus mit einer gut eingerichteten Weiß⸗ und Schwarz⸗Slede⸗ 
rey zu verkaufen. Zahlungsfaͤhlge Kau fluſtige belleben ſich In frankirten Briefen oder perſoͤnlich 
an das Handlungs⸗Comptoir, Büttnergaſſe No. 3. ln. Breslau zu adreſſiren. 

Zu verkaufen.) In Oswitz find 150 Stück fettes Brackvleh abzulaſſen. 
Anzeige) Oberlaͤndiſche St. Georgia Baumwolle, Prima Sorte, in Ballen von circa 
2 9 bis 3 Centner. Weißer, nordamerifanifcher Rum in Städen von circa 2 Oxboften. 
Suͤdſee⸗Thran, hellgelber Farbe, in Gebinden don 6 bis 14 Centnern, billlg zu haben, bei 
. 5 Iſaat Salingre, successores in Stettin. 
(Bekanntmachung.) Da meine verbeſſerten Geſundheits⸗Umſtande mir erlau⸗ 
ben, meine Tuch⸗Ausſchnitts⸗Handlung fortzuſetzen, ſo verfehle ich nicht, ſolches Einem 
bochzuverehrenden Publikum und beſonders meinen wertheſten Freunden und geachteten 
frühern Kunden hiermit bekannt zu machen und ihnen mein ganz neu angeſchaftes und 
aufs Geſchmackvollſte geordnetes Tuch⸗Waaren⸗Laager zur geneigten Wuͤrdigung und 
bei vorkommendem Bedarf, zur gefälligen Abnahme ganz ergebenſt zu empfehlen. Mit 
gewohnter Rechtlichkeit und Ordnungsliebe werde ich meine Geſchaͤfte nach wie vor be. 
treiben, und das alte, mir geſchenkte Vertrauen, durch gute und preiswuͤrdige Waaren 
auch ferner zu erhalten, bemuͤht ſeyn. Rus. ir 2747) 
a Der Kaufmann F. W. Mif chke, Salzring Ro. 18. im eigenen Haufe: 
(Anzeige.) Achte Teltower Steckruͤben find angekommen und werden zum billigſten 


Prels verkauft, bei J. G. Starck, Odergaſſe Nro. 1. 


Grliechiſche Wein 

Von dieſen edlen, geiſtreichen und Magenſtaͤrkenden Welnen, 
ten erhalten, als Cy per und Samos vom paſſendſten Alter. Der Verkauf geſchieht nur Fla⸗ 
ſcheuweiſe zu mäßigem Preife. Levante Coffe. an Kraft und reinem Wohlge⸗ 
das Pfd. 12 Sgr. Meer z wil e⸗ 


Da ich elne Fabrik von Watte aller Art etabllrt babe un 

nder Gute, ſondern a a 0 ae ale x 
e; + [2.77 enſtra e. D + 0 . 

meine Wohnung ift No. 3. Welden bees gef ies er 


. ; W 1. . W. l. . . K. . 
een 


ei g e.. 
Unt inem ten Publikum blerdurch ergebenſt anzuzeigen: 
erzelchnete beehren ſich einem bochgeeb i Materials, Farbe⸗ 


daß fie mit d eutlgen Tage hleſelbſt Carls latz No. I., eine Specerel⸗, 
Waaren & Be fo wie eig Portietes Lager bon vorzüglich guten Rauch und 
Prey ou eröffnet haben, Wir Hoffen, durch rest bee uhr PER 
erer guͤti ried u. Breslau { — 
gütigen Abnehmer zufrieden zu ſtelle Egers & Heymann. 


352 — 
„„ Offenbacher Tonnen Ganas ter. 


* Wir baden circa 1200 Pfd. alten Offenbacher Tonnen⸗Canaſter, Loſe, in Conſignatlon 
empfangen und ſind beauftragt, das dortige Pfund, welches dem Preuß. gleich, fuͤr 
5 8 Silbergeoſchen 
zu verkaufen. N 5 0 8 
Krug & Hertzog, Schmledebrücke No. 59 
(Anzeige.) Meine Wohnung ist auf der Gatharinen Stralse No. 19. eine. Treppe hoch, 
Masseli, Königl. Justiz-Commissions-Hath, Justiz -Commrissarius u. Notar. 
(Anzeige) Die Frau Früſon wohnt im goldnen Herz auf der Altbuͤſſergaſſe im dritten 


Stock lints; ſie waſcht und fräuſelt Federn wie fruͤber und bittet um geneigten Zuſpruch. 
. PTV 
Friſchen fließenden acht. Aſtrachaner Caviar $ 
FCC c P . SH 
in großen Körnern, erhielt ich per Poſt und offerlre ihn In kleinen Faͤſſeln und pfundweife; fer⸗ 
ner mouffitenden Buraunder und Champagner; Burgunder Volnay pr. Flaſche 25 Sgr., Piss 
porter Moſelweln 20 Sgr.; Braunderger 25 Sgr.; Cap⸗Weln 3 Rthlr. (oom Vorgebirge der 


guten Hoffnung). g 3 . 
. Inlaͤndiſchen Wein x 
obne Säure, pr. Champagner Flaſche 31 Sgr., das preußifche Quart 6 Sgr., excluſtoe Fla⸗ 
ſchen, pr. 48 Quart preußtich (oder der ſchleſiſche Eimer) 81 Rehlr., ältere Gattungen 10, 11 
und 12 Rthlr., im Ohm noch billiger, empfiehlt 
BEN i Si G. B. Jäkel, am Ning No. 48 (Naſchmarkt) 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein Mann in beſten Jahren, der die Kunſtgaͤrtgerel aus 
dem Grunde verſteht, und, was mlt zu den Haupt⸗ Sachen der ſelben gehoͤrt, die Obſtbaͤume 
ſo zu pflegen weiß, daß fie alle Jahre viele und ſchoͤne Fruͤchte tragen, und welcher auf freyen Acker 
alle Pflanzen anbauen kann, die von Erdfloͤhen nie beſchaͤdigt werden, dem auch die Vermehrung 
der Blumen und Obſtbaͤume ſehr gut gelingt, ſucht eln Unterkommen. Ein Mehreres ſagt die 
Witte Frau Wollweber auf dem Dohm, in der Scheleniger⸗Stratze No. 27. 
1 8 eſuch.) Eln Wirthſchafts⸗Lehrling wird gefucht welcher mit erforderlichen Schulkennt⸗ 
niſſen ver ſehen iſt, und kann ſolcher auf bedeutenden Gütern für eine billige Penſton bald aufge⸗ 
nommen werden. Wo; ſagt der Agent Pohl, Schweldnitzer Straße im weißen Hlrſch. 
(Gelegenheit nach FE like Den esſten dleſes Monats geht eln ganz gedeckter 
Wagen leer nach Dresden. Das. Nähere tft zu erfragen auf der Reuſchenſtraße im großen 
Meerſchlff bei Aron Frankfurther. f 
„elſegelegengelt) nach Derlin It beim Lohnkutſcher Naſtals ky, in der Welsgerbor⸗ 
gaſſe No. 3. geweſene Toͤpfergaſſe. N RR ER 
(Gelegenheit. nach Berlin) den aöſten und ayſten d. M. iſt zu erfragen No. 2. in der 
Loͤwengrube, Ohlauerſtraße. 4 
(Vermiethung.) Am Ringe Nro. 19. tft Term, Weihnachten oder Oſtern die erſte Etage, 
beſtehend aus 9 Stuben nebſt Zubehör, Stallung und Wagen⸗Platz zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bere zu erfragen bel der Wirthin Sophie Eliſabetbh Mar ſchel. 8 
(Zu bermtethen, iſt in der goldnen Krone am Ringe, ein großes Handlungs⸗Locale mit 
Schreibſtube Parterre, bishero zum Tuch⸗Aus ſchultt benutzt, von Oſtern 1827 an. 35 


n 1 2 nr 1 8 
Hierzu ein halber Bogen literariſche Nachricht 
Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, montags, Mittwochs und Sonnabends im verlage der 


Wilhelm Gottlieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl. poſtömtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Rhode. | 


en. 


Literariſche Nachrichten. 
. 2 ,EẽůõLöjjjUhu- % — 
Du lungen des d Auslandes (in Breslau durch die W. G. Korn far) 
ſind n seen bal dle Erde n 515 . de Preiſen zu beziehen : 
Der Krieg in Deutſchland und Frankreich 
9 n den * * 
Jahren 1813 un d 8 1 4. 
3 Theile in gr. 8. und als 4ter und letzter Theil 


„Der Krieg des verbuͤndeten Europas gegen Frankreich 
FIRE Eee rt 


von 
Carl von Plotho, 
x Koͤnlgl. Preuß. Obriſt⸗Lleutenant und Ritter ꝛc. ic, 
Berlin. Verlag der Buchhandlung von C. Fr. Amelang. 


I. Theil, 426 Seiten, ſonſt 2 Thlr. 15 Sgr., jetzt à 1 Thlr. — II. Theil, 680 Seiten, fonft 
ERS 3 Thlr. 20 Sgr., jetzt a 1 Thlr. 5 Sgr. — III. Theil, 698 Seiten, ſonſt 3 Tobler. 
25 Sgr., jetzt a 1 Thlr. 5 Sgr. — IV. Theil, 612 Seiten, ſonſt 3 Thlr. 15 Sgr., 
jetzt a 1 Thlr. 5 Sgr. — (Mithin fruͤherer Ladenpreis 13 Thlr. 15 Sgr., gegen’ 
waͤrtiger 4 Thlr. 15 Sgr.) ER ee 
Bereits im Jahre 1817, alfo bald nachdem die glorreichen Thaten der denkwürdigen Kelegs⸗ 
jahre von 1813 und 1814 8 waren, erſchien in drei Bänden vorſtehendes Werk als erſte, 
umfaſſende, militalriſch hiſtorſſche Darſtellung jener in ihrem Entſtehen, Fortbllden - und Erfolge ſo 
ausgezelchneten . und ſchon im Jahre 1818 folgte im ren Bande die ſehr gelungene 
Entwickelung der Kriegsereigniffe des, den großen Abſchnitt In der Weltgeſchichte fo bedeutungsvoll 
beſchlleßenden Jahres 1815. . 8 
Wohlverdiente Auszeichnung wurde dieſem Werke des Herrn „e. v. Plotho von allen kritl⸗ 
ſchen Blattern zu Theil; denn nicht allein, daß der elnſichtsvolle Verſaſſer deſſelben der Erſte war, 
welcher im glücklichen Beſitze der trefflichſten Hülfsmittel, und ganz eigentlih aus der 
Quelle ſchoͤpfend, von Tag zu Tag, zuſammenhängend, ausfuhrlich und klar erzaͤhlte, was 
man bis dahin über den Krieg der verbündeten Mächte gegen Frankreſch nur vereinzelt geleſen 
Jette; man fand in diefem Werke beſonders auch, als Reſultat mühſamer Forſchungen, wichtige 
uffchlaſ e über den bis dahin oft verborgen geſchienenen Gang der Keſeges Operationen, und 
Über die Urſachen ihrer wechſelnden Erfolge. Reich und elgenthüm lich aus geſtattet mit 
den wichtigen Belägen, konnte keſn Werk lehrrelcher für den Krieger, und anziehender fur 
eden Leſer ſeyn, als dleſes; daher es auch in allen ſpätern, dieſen hochwichtigen Gegenſtand 
behandelnden Schelften mehr oder minder benutzt worden iſt. 3 
„um nun dleſes fo ausgezeichnete Werk deutſchen Leſern zugänglicher, und feine fo nuͤtzliche 
Derbreitung allgemeiner zu machen, hat ſich die Verlagehandlung entſchloſſen, den fruhern Preis 
ſſelben „wie oben bemerkt, bedeutend herabzuſetzen. 


Moͤge dleſes Opfer dle Folge haben, daß eine fu gehaltvolle Schrift nunmehr in dle Hände 
des Krſegers, der 7 dem 1.5 Kampfe Ebel e und jedes mit den Schickſalen ſeines 


Aterlandes finnig vertrauten Deutſchen gelange! 
JS DIR A eg 
der in den Jahren 1817 und 7155 den er e eg in Spanien unternommenen 
elagerungen; nebft Anmerkungen von Johann Jones, Obriſt⸗Lleutenant im brittis 
ſchen Ingenleur⸗Corps. Aus dem Engliſchen Überfegt von F. v. G. gr. 3. Mit 
9 ſauber ausgeführten Plänen, Früberer Ladenpreis 3 Thlr. 15 Sgr., jetziger 
- i 


Thlr. 15 Sgr. 


- 


Die frühern Jahrgänge des . 
Taſchenbuch sum gefelligen Vergnügen 
geben von s | 
W. Becker, Fr. Kind, A. Wendt und Philippi. | 
Leipzig bei Job. Fr. Gledltſch, f 
find auf folgende ſehr ernſedrlgte Prelſe herabgeſetzt und durch alle Buchhandlungen Cin Breslau 
durch die W. G. Koenſche) zu beziehen: 

1791 bis 1793. 1795 bis 1799 A S EEE Vene! 9) 

1800 — 1807. 1809 — 1812, 1813 bis 18220 10 Sgr. 

6 . ' „ 0 „ . . * D D 15 Sgr. 

ndlge Exem d i d 

8 Die sterne. ne ee wenig vorhanden, koſten neu und elegant elngebun⸗ 


Bel R. Landgraf in Nordhanſen iſt erſchleuen und in allen Buchhandlungen (in Breslau 


in der W. G. Kornſchen) zu haben: 


Seleetae M. A. Mureti epistolae, praefationes et orationes, quibus 
additum est Tiberii Hemsterhusii Elogium auctore Davide Ruhnkenio 
ad emendatissima exempla exactae et annotatione instructa a Friderico 
Carolo Kraft. 8. 23 Bogen. Preis 23 Sgr. 

Der Verfaſſer der vorſtehenden Schrift llefert den jungen Lateinern, dle ihren Styl welter 
auszubilden wuͤnſchen, in dieſer Sammlung gut gemählter, Abſchnitte aus des noch unuͤbertroffenen 
Muret Schriften und aus den des eben ſe trefflichen NMuhnkenlus eln gewiß allen Gelehrten⸗ 
Schulen ſehr erwünſchtes Huͤlfsbuch, welches ſelnen nuͤtzlſchen Zweck vollkommen erreichen wird. 
Den Werth dieſer Sammlung erhöhen noch bedeutend die zahlreich beigefügten kritiſchen, gram⸗ 
matifhen und literarlſch-hiſtorſſchen Anmerkungen. Auch it eine kurze Lebensbeſchrelbung des Mur 
ret und Ruhnkenſus von dem Verfaſſer beigegeben. Um dle Einführung dieſes nuͤtzlichen Buches 
zu erleichtern, hat der Verleger den Preis auf 23 Sgr. geſetzt, den man bei der Starke des Bus 
17755 ar . bel dem guten Papier und dem fo gefälligen und correcten Druck gewiß ſehr 
billig finden wird. 8 


Bel Bernd. Fried. Voigt in Ilmenau if erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Bres⸗ 
tau in der W. G. Kornſchen) zu haben: 


C. Matthaeys (Baumeiſters zu Dresden) praktiſches 


andbuch für Maurer und Steinhauer 
in allen ihren Verrichtungen, enthaltend die nothwendigſten Lehren zur Kenntniß der 
ö Maurermaterlalien, der Maurerarbelt und allgemein faßliche Regeln zur Conſtruk⸗ 
tion bürgerlicher Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤunde, 2 Bände, mit einem Atlas von 
2 8 Preis mit ſchwarzen Kupfern 2 Thlr. 23 Sgr., mit 1 e 
pfern 4 5 r. 
In elner Reihe von Jahren, wahrend welcher der Verfaſſer als Baumeiſter wirkte, hatte er 
Gelegenheit zu bemerken, wie wenige Maurer ihres Faches hinreichend kundig find und welche 
Nachthelle aus dieſer Unkunde, beſonders in kleinen Städten, wo fie nicht unter den Augen Sachs 
verfländiger arbeiten koͤnnen, entſpringen. Gegenwärtig, wo überall fleißig gebauet und von dem 
Maurer fo viel verlangt wird, hielt er es an der Zeit, den Junftgenoſſen, welche nach Belehrung 


ſtreben und große koſtſplellge archlteetoniſche 1 verſtehen iR, 115 anſchaffen koͤnnen, ein 


ganz deutliches populalres Werk zu liefern, das ihnen Über ſämmtliche Theile ihres Faches vollſtaͤn⸗ 
dige Belehrung giebt und dabei alle ubrigen Bücher entbehrlich macht, Die Materlalkunde, das 
8 dleſes Metiers, iſt mit der erforderlichen Gründlichkeit behandelt, denn die Lehre von 
en Geblrgs und Felsarten, vom Ktefelr, Thon,, Talk, Kalk, und Eiſengeſchlecht, in fo welt 
fie den Maurer angeéhet, fuͤllt 144 Selten. Dann gehet er zu der Gewinnung, Berechnung zum 
Maaß, Verkauf, Gebrauch derſelben, dann zu den künſtlichen Mauerſteinen, beſonders zu dem 
aus Lehm geformten uͤber, und handelt dabei volftändig Kalk und Zlegelbrennerel ab. Dann 
folgt die Behandlung des Kalks, Moͤrtels, Gips und Lehms und die Berechnung vom Bedarf 
der Ziegel, Backſteine, des Kals ac, beſchließen den iſten Band. Der ste Band handelt von dem 


Bangrunde, den Grundmauern, den Mauern im Allgemelnen, den Futtermanern, von den Ge⸗ 
woͤlben, von Anlage der Feuerungen und Schornſteine, von den Treppen, von dem Manerverbans 
de, von Ausführung der Quader- und Grundſtuͤckmauern, von Brand-, Back, und Barnſtein⸗ 
mauern, Conftruction der Gewölbe, der Lehre von den gedrückten Bogen, Ausführung der Feuer 
rungen, der Treppen, der ſtelnernen Fenſter und Thͤͤrelufaſſungen, der Geſimſe, Fußboden, von 
dem Abputz der Gekaͤude, von den Decken, von den Daͤchern und Ihrer Bedeckung. Die vollſtaͤn⸗ 
dige Lehre der Bauanſchlaͤge ſchließt dieſes verdlenſtliche, hoͤchſtbrauchbare Werk. 


Walter Scotts biographiſche Werke, 
dder Ledensbeſchreibungen der ausgezeichnetſten Romandichter. Aus dem 
Engliſchen von W. v. Lüdemann. Taſchenausgabe in 3 Baͤndchen. Mit Kupfern. 
Preis roh 1 Thlr., ged. 1 Thlr. 4 Sgr. 
Daß dleſe Lebensbeſchrelbungen, aus der Feder des großen Schotten gefloſſen, ſehr anzlehend 
ſeyn müſſen, läßt ſich wohl nicht anders erwarten. Obige, auf ſchoͤnes Vellnpapier gedruckte, wohl⸗ 
fetle Ausgabe in einer gediegenen Ueberſetzung, wird daher fir die große Anzahl der Beſitzer von 
W. Scott's Romanen, eine willkommene Erſchelnung ſeyn. — Nachſtehende Biographien find in 
den 3 Bändchen enthalten: Flelding. Le Sage. Smollet. Johnſtone. Sterne. Anna 
Radellffe. Richardſon. Johnſon. Goldſmith. Walpolel Mackenzie. Clara Reeve. 
Robert Bage. Cumberland. 
An die me ſſten Buchhandlungen ein Breslau an die W. G. Korn ſche) ſind Exemplare davon 
vetſandt und daſelbſt vorraͤthlg zu haben. 7 
Zwickau, im September 1826. Gebr. Schumann. 


Folgende neue Schriften ſind in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn⸗ 
ſchen) zu haben: 3 
Erzäblungen, Anekdoten und Biographien, für Freunde des Militairſtandes 
und der Milltairgeſchichte, auch intereſſante Notizen und Beleb rungen für Pferdes 
Liebhaber. Nebſt einem Anhange über das Beſchlagen der Pferde. Mit 6 lithogr. 
Abbildungen. 20 Bogen. Preis I Rihlr. 
Ueber Hufelſen und Pferde⸗Beſchlaͤge. Mit 6 lithog. Abbildungen von Hufen 
und Hufeifene br. 5 2 8 Sgr. 
Worte des Troſtes gegen Verläumdungen und Klatſcherelen, eine moraliſch 
pſychologiſche Vorleſung⸗ in einer Koffee⸗Viſite zu Kraͤhwinkel gehalten. br. Preis 


b 10 Sgr. 
Gedichte von K. K. A. Hahn und N. Gerber, mit einem Steindruck, dle Linde bei 
Griesbach vorſtellend. Preis 23 Sgr. 


Vorſchläge zu Verbeſſerungen im Weſen der Artillerie, als Material zu Begruͤn⸗ 

dung eines neuen Syſtems derſelben, von L. v. Breithaupt. Erſte Abth., die 

taktiſche Artillerie, mit 1 lith. Zeichnung und 4 Tabellen. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
Ludwigsburg, 1826. C. F. Na ſtſche Buchhandlung. 


8 Bel Wild in Naumburg iſt ſo eben erſchlenen und in Breslau in der W. G. Kornſchen 
uchhandlung zu haben: N 
Kaifer, Dr, die Onante, oder: über das Laſter der Selbſtbefleckung. Vorſchlaͤge und 
Mittel wie derſelben Einhalt zu thun iſt und wie die, dadurch verlornen Kraͤfte 
wleder zu erſetzen find. Zur Beherzigung für Eltern und Erzieher. öte vermehrte 
uflage. 8. 0 geh. 1 7 10 Sgr. 
Der Speculant, oder: dle Kunſt in ſchweren Zelten ohne Nahrungsſorgen zu leben. 
Ein praktiſches Noth⸗ und Huͤlfsbuch für ale Stande. rſte — ate — 8. > 
Portrait Sultan Mah mud IL, Kalſers des ottomanniſchen Reichs, lithographlrt 
von K. A. Wild. Folio. - 10 Sgr. 


— 


* 
— 4 


= eben iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Ko rn ſchen) 
aden: 2 7 
Der alte Jeſuit und fein Schuͤler, 
. er 


0 8 j 
Katechismus der echten Jeſuitenlehre. 
Aus dem Franzöſiſchen vos r. Sauber brochtrt. Preis 23 Sgr. 
02 7 


o t t 

Die Jeſuiten find ehrliche Leute aber es hat keine Schurkerei 

5 gegeben, wo fie nicht dabei geweſen wären. 5 

Wer „Rom, wle es tft, von Santo Domingo“ gelefen hat, kennt den jetzigen General 

der Jeſulten recht gut. Aber dle Offtzlere und Gemeine dieſer hochwuͤrdigen Schaaren find 

auch beachtungswerth, zumal da fe bereits hier und da ſchon unter verſchledenen Namen in die 

tandquartiere unter uns elngeruͤckt find,” oder einzurücken Anſtalt machen. Um fie nun ‚gehörig 

zu bewillkommen, iſt deshalb dies kleine eltenſtück zu Rom, wle es tfh, erſchlenen und wir 
empfehlen es allen, die dleſes lieb gewonnen haben. a | 

Weygandſche Buchhandlung. 


Leipzig im October 1822. 
In der Baſfeſchen Buchhandlung in Quedlinburg if erſchlenen und in allen Bu andlun⸗ 
gen (in Seen in 15 W. 2 Koruſchen) zu . 10 0 5 
ö William Thom ſon's er erg 
Kunſt, alle Arten Firniſſe und Lackfirniſſe, 
als Welngeiſt⸗, Copal⸗, Terpentinöl>, Bernſtein⸗ und Lelnoͤlfirniſſe, auf das Beſte und 
nach den neueſten Zuſammenſetzungen zu berelten und auf die verſchledenen Gegen⸗ 
ſtaͤnde, als Holz, Metall, Leder, Papier, Pappe, orn, Gemälde, Kupferſtiche 
u. a. m. auf das Zweckmaͤßigſte aufzutragen. Ein n tliches Buch für jeden Kuͤnſt⸗ 
ler und Handwerker. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt und mit Zuſaͤtzen bereichert von 
Dr. Auguſt Schulze. 8. Preis i 15 Sgr. 
134.88 | Ferner: 55 


Das Bleichen und Waſchen der verſchiedenen Zeugarten, 
nach den neueſten und bewaͤhrteſten Erfindungen und Methoden, nebſt Beſchrelbung der 
neueſten Waſch⸗ und Roll maſchinen, zum vortheilhafteſten Gebrauche in Haus⸗ 
wirtbſchaften und in Bleich⸗ und Waſchanſtalten aller Art. Mit 10 lithographir⸗ 
ten Abbildungen. 8. Preis N 13 Sgr. 


zu h 


j Ferner: . 

Die beſten Mittel wider dle verſchledenen Arten der 

ee ch. ge, 
oder Anwelſung, ſolche mit leichter Mühe, ohne ſchmerzhafte Operationen und ſchnell zu 
entfernen. Nebſt Vorſchriften, die Schoͤnbeit, Geſundhelt und Frlſche der menſch⸗ 
lichen Haut zu befördern. Nach dem Franz ſiſchen des Dr. kabolſet. 8. mus 
3 1 a 
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= N Vorſchriften und Anwelſungen, 2 ; 

ätheriſche Oele, Barfumerien und Schoͤnheitsmittel, 

unter letzteren namentlich wohlriechende Waſſer, Tinkturen, Pomaden, Schminken, Raͤuche⸗ 
rungen, Potpourris, Zahnpulver, Selfenpulver, Seifenkugeln, Riechſalz, Schnupf⸗ 
Taback u. fe w. gut und wohlfell ſelbſt zu verfertigen. Eine Sammlung der 
beſten, neueſten franzoͤſiſchen, engliſchen und deutſchen Recepte. Herausgegeben von 
Dr. Aug. Schulze. 3. Prels 3 10 Sgr. 


